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Das Wort „Westfernsehen“ hat zumindest
im Duden und in der Wikipedia überlebt.
Vorstellen können sich die jüngeren 
Semester heute darunter nicht so wirklich
etwas. Und erst recht kann sich heute
kaum noch jemand vorstellen, dass meh-
rere Hundert Flöhaer mit Hacke und Spa-
ten über Wochen halb Flöha unentgeltlich
aufbuddelten, um ein Kabel für besagtes
„Westfernsehen“ zu verlegen. Von so
einer „Volksmasseninitiative“ (leider ver-
sagt hier der Duden) träumen heute die
Stadtväter, z.B. wenn es um den alljährli-
chen Frühjahrsputz geht.
Von den damals verlegten Kabeln, durch
die die ersten Signale des ehemaligen
Klassenfeindes in die Haushalte der DDR
gelangten, profitieren heute noch viele
Flöhaer, wenn sie den Fernseher einschal-
ten oder das Internet nutzen.
Beim Besuch des Flöhaer Stadtober-
hauptes bei der Antennengemeinschaft
Flöha e.V. kam man an den „alten Zeiten“

unmöglich vorbei. Der Verein ist quasi der
Gralshüter der damals verlegten guten
alten Kupferleitung, die uns heute die ge-
samte Welt auf die Mattscheibe bringt.
1983 lag in Flöha das erste Antennensi-
gnal unter der Regie der damaligen An-
tennengemeinschaft an. Bis dahin hatten
die Mitglieder allerdings alle Hände voll zu
tun. Wenn man nur bedenkt, dass seiner-
zeit ein Lastenhubschrauber der Interflug
den Antennenmast auf dem Pomselberg
aufstellen musste, erahnt man den orga-
nisatorischen Aufwand.
Heute werden von dem eingetragenen
Verein ca. 2000 Haushalte mit dem Fern-
sehsignal und ca. 460 Haushalte mit
einem Internetanschluss versorgt.
Dahinter steht ein hoher technischer Auf-
wand, von dem sich OB Holuscha und die
Amtsleiter der Verwaltung in der Versor-
gungsstation beeindruckt überzeugen
konnten. „Wir stecken die eingenomme-
nen Gelder vorrangig in moderne Technik,

Hightech und ein Bisschen Nostalgie

Flöhas Oberbürgermeister zu Gast bei der 

Antennengemeinschaft  Flöha e.V.

Am 25.06.2019 um 14:30 Uhr treffen wir
uns im Vereinsraum „Zur Baumwolle“
Flöha, Claußstraße 3, zum Sommerfest
mit den kleinen Baumwollzwergen.
Wir wollen gemeinsamen Grillen und 
Mitglieder, die im II. Quartal Geburtstag
hatten, ehren. 
Um Anmeldung wird gebeten.
Kontakt: E-Mail: ov-floeha@vdk.de; 
M. Petzold: 03726/713576, 
E. Noll: 3726/7163664 �

Sommerfest des VdK

um immer auf dem Stand der Zeit zu
sein", so Vorstandsvorsitzender Günter
Schäfer.
Die Versorgung mit schnellem Internet ist
für viele Kunden besonders wichtig.
Darum arbeitet die Antennengemeinschaft
an zukünftigen Bandbreiten bis 100 Mbit.
Damit sieht sich der Verein gut für die Zu-
kunft gerüstet und wird für viele Flöhaer
weiterhin ein verlässlicher Partner sein. 
Ein Wermutstropfen bedrückt Günter
Schäfer dennoch: „Viel Arbeit wird bei uns
noch ehrenamtlich geleistet. Ein Umstand,
der heutzutage immer schwieriger wird.
Im heutigen Arbeitsalltag wird Freizeit
immer kostbarer und da überlegt man sich
schon genau, wie man sie verbringt."
OB Volker Holuscha würdigte die Arbeit
des Vereins, der fast unauffällig, aber
dafür hoch professionell arbeitet und für
Flöha eine große Bedeutung hat. �

Eigentlich ist der Zutritt zu den „heiligen“ Technikhallen der Antennengemeinschaft Flöha e.V. streng
geregelt. Vorstandsvorsitzender Günter Schäfer (r.) und Mitarbeiter Torsten Hunger (Mitte) machten
für Oberbürgermeister Volker Holuscha (l.) eine Ausnahme. Foto: rs
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Beschlüsse der 54. Sitzung des Stadtrates

Flöha am 25.04.2019

Beschluss über die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 17

„Erweiterung Gewerbepark Flöha/Falkenau“ 

gemäß § 2 Abs. 1 BauGB − Aufstellungsbeschluss

Beschluss-Nr.: 412/54/2019
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (19 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Zuschlagserteilung nach öffentlicher Aus-

schreibung − Vorhaben: Instandsetzung Friedhofstraße 

3. BA einschl. Zufahrt Katastrophenschutzzentrum 

Beschluss-Nr.: 413/54/2019
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (19 Ja-Stimmen)

Hinweis:

Den kompletten Wortlaut der Ratsprotokolle finden Sie auf der
Internetpräsenz der Stadt Flöha unter Stadt Verwaltung - Stadt-
politik - Ratsarchiv oder im Schaukasten am Rathaus und am
Volkshaus im OT Falkenau. �

Bekanntmachung über den Aufstellungsbeschluss für einen 
Bebauungsplan Nr. 17 „Erweiterung Gewerbepark Flöha/Falke-
nau“ der Stadt Flöha gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 Baugesetzbuch
(BauGB) - Aufstellungsbeschluss

Der Stadtrat von Flöha hat in seiner Sitzung am 25. April 2019
beschlossen, für das Gebiet zwischen der geplanten Trasse der
B 173 und der Straße Zum Gewerbegebiet bzw. der vorhande-
nen gewerblichen Bebauung einen Bebauungsplan mit der 
Bezeichnung „Erweiterung Gewerbepark Flöha/Falkenau“ und
der Nummerierung 17 für das gemäß Planzeichnung gekenn-
zeichnete Gebiet aufzustellen. Ein Teil des Flurstücks Nr. 187/3
der Gemarkung Falkenau befindet sich im Geltungsbereich des
Bebauungsplans.

Es werden folgende Planungsziele angestrebt:

• Die Stadt möchte die baurechtlichen Voraussetzungen zur
Möglichkeit der Neuansiedlung oder Erweiterung bereits vor-
handener Betriebe im Gewerbepark Flöha/Falkenau schaffen.

• Mit dem Planverfahren bzw. einer anschließenden Bebauung
soll eine Abrundung des Gewerbegebietes zum Abschluss
der gewerblichen Flächenentwicklung am Standort erfolgen.

• Der Bebauungsplan soll aus dem Flächennutzungsplan ent-
wickelt werden. Im rechtswirksamen Flächennutzungsplan
der Stadt Flöha ist die betreffende Fläche als gewerbliche
Baufläche ausgewiesen.

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

NR. 08 / 2019 DER STADT FLÖHA

Das Plangebiet befindet sich am nordwestlichen Rand des Orts-
teils Falkenau, hat eine Größe von ca. 1,94 ha und schließt un-
mittelbar an die bereits vorhandene gewerbliche Bebauung an. 
Der Bebauungsplan soll im vollständigen zweistufigen Verfahren
und unter Einbeziehung der Vorschriften zur Umweltprüfung
nach § 2 (4) BauGB mit Umweltbericht nach § 2a BauGB durch-
geführt werden. 
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 (1) BauGB
sowie der planberührten Behörden und Träger öffentlicher 
Belange nach § 4 (1) BauGB sollen auf der Grundlage des 
Vorentwurfs zum Bebauungsplan in Form der öffentlichen Aus-
legung durchgeführt werden. Ort und Zeitdauer der Auslegung
werden zu gegebenen Zeitpunkt im Amtsblatt der Stadt Flöha,
auf der Homepage der Stadt Flöha und über das zentrale 
Landesportal Bauleitplanung des Freistaates Sachsen öffentlich
bekanntgegeben.

Der Aufstellungsbeschluss wird hiermit ortsüblich bekannt 
gemacht.

Flöha, 08.06.2019

Holuscha
Oberbürgermeister �

STADTKURIER FLÖHA – Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Flöha – NICHTAMTLICHER TEIL

Im Hauptamt der Stadtverwaltung Flöha ist zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt die Stelle einer Sachbearbeiterin/eines Sachbe-
arbeiters (m/w/d) im Sachgebiet Bürgerservice zunächst befristet
für ein Jahr zu besetzen.

Zum Aufgabengebiet gehören insbesondere:

• Bearbeiten von Meldeangelegenheiten
• Ausstellen von Pässen und Personalausweisen

• Mitwirkung bei Wahlen und Abstimmungen
• Statistik und Datenaustausch
• Mitwirkung bei sozialen Angelegenheiten
• Mitwirkung bei Gewerbeanmeldung, -ummeldung, -ab-

meldung
• Weitere Aufgaben innerhalb des Amtes

Eine spätere Änderung des Aufgabengebietes bleibt ausdrück-
lich vorbehalten.

Stellenausschreibung der Stadtverwaltung Flöha
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Wir erwarten von Ihnen:

• eine abgeschlossene Berufsausbildung als Verwal-
tungsfachangestellte/r oder eine vergleichbare Qualifi-
kation

• umfangreiche Kenntnisse in den zum Aufgabengebiet 
gehörenden Rechtsgebieten (Bundesmeldegesetz, 
Passgesetz, Personalausweisgesetz, Gewerberecht 
und ergänzende Vorschriften)

• sicherer Umgang mit PC Standardsoftware
• wünschenswert wären Kenntnisse im Softwareverfah-

ren MESO
• Einsatzbereitschaft und Flexibilität
• Bekenntnis zur freiheitlich-demokratischen Grundord-

nung und zum Grundgesetz der Bundesrepublik 
Deutschland

Auf das Arbeitsverhältnis findet der TVöD/VKA Anwendung. Die
wöchentliche Arbeitszeit beträgt 40 Stunden.

Die Stelle ist zunächst auf einen Zeitraum von einem Jahr 
befristet. Bei Bewährung im Aufgabengebiet ist eine Weiter-
beschäftigung geplant.

Schwerbehinderte Bewerber/Bewerberinnen werden bei gleicher
Qualifikation und Eignung bevorzugt. Chancengleichheit ist für
uns selbstverständlich.
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Bewerbungsanschrei-
ben, tabellarischer Lebenslauf, Abschlusszeugnisse, Qualifikati-
onsnachweise, Beurteilungen etc.) richten Sie bitte bis
31.07.2019 an die 
Stadtverwaltung Flöha,
Personalverwaltung, z.Hd. Herrn Weiler, 
Augustusburger Straße 90, 09557 Flöha 
oder an personal@floeha.de.

Bitte beachten Sie, dass Bewerbungsunterlagen nur mit ausrei-
chend frankiertem Rückumschlag zurückgesendet werden kön-
nen. �

Teilfläche der Flurstücke Nr. 674/1, 692/8 und 613/1, Gemarkung
Flöha
Eigentümer: Stadt Flöha

Lage:

Das Grundstück liegt am Rande des Einfamilienhausgebietes
Lärchental. Im Umfeld befinden sich  Einfamilienhäuser, ein klei-
ner Garagenhof, ein Feuerlöschteich, ein Kinderspielplatz, Wald
und Erholungs-grundstücke. Das Wohngebiet ist durch den öf-
fentlichen Personennahverkehr sehr gut erschlossen. Auf dem
Grundstück befinden sich Garagen. Die Pachtverhältnisse gehen
mit Grundstückserwerb auf den Käufer über. Die Anschlussstelle
A4 in Oberlichtenau ist in 15 Minuten mit dem PKW zu erreichen. 

Größe:

unvermessene Teilfläche von ca. 925 qm

Bebaubarkeit:

Die bauplanungsrechtliche Zulässigkeit von Bauvorhaben unter-
liegt den Kriterien des § 34 bzw. § 35 BauGB. Zulässig sind Ge-
bäude für Wohnen und nichtstörendes Gewerbe in Fortführung
der Bauflucht entlang der Lärchenstraße. Das Grundstück ist
randerschlossen.

Kaufpreis:

Das Mindestgebot liegt bei 35,00 Euro/Quadratmeter.
Kaufpreisnebenkosten: 
Grunderwerbssteuer, Notar-, Grundbuch- und Vermessungsko-
sten, Erschließungskosten

Zuschlagskriterien:

Gegen Höchstgebot; Selbstbezug

Hinweise:

Die Stadt Flöha ermöglicht mit diesem Immobilienangebot den
Interessenten die Abgabe eines schriftlichen, bedingungsfreien
Kaufpreisangebotes. Es handelt sich dabei um kein förmliches
Bieterverfahren.
Die Stadt Flöha ist nicht verpflichtet, einem Gebot oder dem
höchsten Gebot den Zuschlag zu erteilen. Mit der Abgabe eines
Angebotes entsteht kein Anspruch auf Abschluss eines Kaufver-
trages. Ihr Kaufpreisangebot einschließlich Finanzierungsdarstel-
lung mit Benennung des Vorhabens, welches zeitnah zu
realisieren und zu beziehen ist, richten Sie bitte im verschlosse-
nen Umschlag mit der Aufschrift:

Stadtverwaltung Flöha
Sachgebiet Liegenschaften/Abgaben

Angebot Baugrundstück Lärchenstraße 
Frau Viertel, 

Augustusburger Straße 90
09557 Flöha.

Letzter Termin der Abgabe ist der 26.08.2019, 17.00 Uhr. Der
Amtsleiter Bauverwaltung, Herr Stefan und die Sachgebietslei-
terin Liegenschaften/Abgaben, Frau Viertel, stehen Ihnen vor Ab-
gabe des Kaufangebotes für Fragen gern zur Verfügung. Dabei
ist eine vorherige telefonische Terminvereinbarung von Vorteil.
Sämtliche Angaben in diesem Kurzexposé sind unverbindlich.
Alle tatsächlichen und rechtlichen Angaben  sind mit größtmög-
licher Sorgfalt zusammengestellt worden. Gleichwohl kann für
die Richtigkeit und Vollständigkeit keine Gewähr übernommen
werden.
Diese Angaben sowie weitere Immobilienangebot der Stadt
Flöha finden Sie auch im Internet unter www.floeha.de. �

Verkaufsangebot der Stadt Flöha

Baugrundstück Lärchenstraße

Nach dem viel zu warmen und zu trockenen Jahr 2018 weisen
schon die ersten Monate des Jahres 2019 auf eine ähnliche Ten-
denz hin. Von November 2018 bis April 2019 fielen in Nordwest-
sachsen rund 25 Prozent weniger Niederschlag als im
Durchschnitt. In den anderen Gebieten Sachsens fielen bis zu
zwölf Prozent weniger Niederschläge bezogen auf den langjäh-

rigen Durchschnitt. Eine Ausnahme ist das Erzgebirge: Hier lagen
die Niederschläge im langjährigen Mittel. Auch die Niederschläge
der vergangenen Wochen haben wenig am grundsätzlichen De-
fizit verändert.
Diese Regendefizite machen sich natürlich auch in den Oberflä-
chengewässern bemerkbar. So führten die meisten sächsischen

Mit Blick auf den Sommer: Sorgsamer Umgang mit Wasser

Vorsorgliche Wassernutzung wird bei Trockenheit zunehmend wichtig



STADTKURIER FLÖHA – Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Flöha – NICHTAMTLICHER TEIL

Nr. 6/2019 Seite 11

Fließgewässer weniger Wasser als im mehrjährigen monatlichen
Vergleich. Aktuell zeigt jeder zehnte Pegel einen sehr geringen
Wasserstand an. Auch die Wasservorräte im Boden sind durch
die extreme Trockenheit 2018 derzeit zu gering. Zudem wird nur
etwa ein Drittel des Regenwassers in den Sommermonaten in
das Grundwasser gehen – zwei Drittel verdunsten oder werden
in oberirdischen Gewässern abfließen. Die Grundwasserstände
an den meisten Messstellen liegen bereits seit mehreren Jahren
unter den langjährigen Monatsmittelwerten.
„Unsere für die Trink- und Brauchwasserversorgung wichtigen
sächsischen Talsperren und Speicher sind durch die günstigere
Niederschlagssituation im Erzgebirge im Winter 2018/19 und
durch die vorausschauende Bewirtschaftung der Landestalsper-
renverwaltung zwar nach wie vor gut gefüllt. Dennoch könnte der
Sommer erneut an unseren Wasservorräten zehren. Deswegen
beobachten wir die Wetterentwicklung bereits jetzt sehr aufmerk-
sam, um bei ungünstigem Verlauf rechtzeitig angepasste Maß-

nahmen der Bewirtschaftung einleiten zu können,“ sagte Um-
weltminister Thomas Schmidt. „Ein präventiv sorgsamer Um-
gang mit Wasser jedes Einzelnen kann dabei zusätzlich helfen,
Dargebotsmängeln aufgrund von Trockenwetterperioden vorzu-
beugen.“
Der sorgsame Umgang mit Wasser kann in privaten Haushalten
genauso wie in Unternehmen, Behörden und Einrichtungen in
vielfältiger Weise umgesetzt werden: Das bedeutet insbesondere
durch die Vermeidung unnötiger Trinkwassernutzungen – zum
Beispiel, das Wasser beim Zähne putzen oder Abwaschen nicht
einfach laufen zu lassen oder Regenwasser zum Pflanzengießen
aufzufangen. Verbraucher können sich auch bei ihren jeweiligen
Trinkwasserversorgern über einen sorgsamen Umgang mit Was-
ser informieren.

Sächsisches Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft
12.5.2019 �

Auf der Grundlage der im Sächsischen Staatshaushalt bereitge-
stellten Mittel bietet die Kulturstiftung ab sofort auch die Mög-
lichkeit einer schnellen und unkomplizierten Förderung von
kleineren Projekten, die im Freistaat Sachsen, vor allem auch in
ländlichen Räumen, im Bereich Kunst und Kultur kurzfristig rea-
lisiert werden sollen. Antragsteller können nun mit vergleichs-
weise geringem Aufwand und außerhalb der üblichen
Antragsfristen eine Förderung in Höhe von maximal 5.000 Euro
erhalten. In begründeten Ausnahmefällen ist auch eine Förde-
rung bis zu 10.000 Euro möglich. Für 2019 wird mit einem Ge-
samtbudget von bis zu 200.000 Euro im neuen
Kleinprojektefonds geplant.
Kunstministerin Dr. Eva-Maria Stange begrüßt diesen neuen För-
derfonds: „Viele Projekte in Kunst und Kultur brauchen nur ein
kleines Geld, um eine große Wirkung auszulösen. Wir wollen sol-
che Vorhaben vor allem im ländlichen Raum stärker unterstützen.
Deshalb haben wir uns mit der Kulturstiftung für diesen Fonds
für Kleinprojekte entschieden. Bearbeitung und Bewilligung der
Anträge sollen schnell und verwaltungsarm ablaufen, damit die
Mittel zügig dort ankommen, wo sie benötigt werden. Mit dieser
umgehenden Finanzhilfe versetzen wir die Akteure von Kunst
und Kultur vor allem der freien Szene in die Lage, schnell auf ak-
tuelle Anlässe und auf besonderen Bedarf mit einem besonderen
Projekt zu reagieren. Damit können Kunst und Kultur unmittel-
barer wirken.“

Im laufenden Kalenderjahr kann maximal ein Kleinprojekt pro An-
tragsteller gewährt werden, sofern die zu fördernde Einrichtung
sich nicht in staatlicher oder kommunaler Trägerschaft befindet
oder überwiegend aus öffentlichen Mitteln des Freistaates, der
Kulturräume oder Kommunen finanziert wird. Eine Förderung
kann grundsätzlich jede natürliche oder juristische Person mit
Wohnsitz oder Sitz im Freistaat Sachsen erhalten.

Bewerbungen sind ab sofort formlos per Post oder E-Mail an
kontakt@kdfs.de möglich und sollten mindestens einen Monat
vor dem geplanten Beginn des Projekts bei der Kulturstiftung
eingehen. Jeder Förderantrag muss eine genaue Beschreibung
des Vorhabens sowie Angaben zum Zeitraum der Durchführung,
zum Ort, die Antragssumme und die Gesamtausgaben des
Kleinprojekts beinhalten. Weitere Informationen zu den Zuwen-
dungsbestimmungen stellt die Kulturstiftung hier zu Verfügung.

Weitere Informationen zum Kleinprojektefonds:

Johannes Schiel, Tel. 0351 88 48 024
Pauline Drichel, Tel. 0351 88 48 029 

E-Mail: pauline.drichel@kdfs.de

Sächsisches Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst
02.05.2019 �

„Kleines Geld für Projekte mit großer Wirkung“

Neues Förderprogramm Kleinprojektefonds - Antragstellung ab sofort möglich!

Mit der Eröffnung des REWE-Einkaufsmarktes im Leipziger Bau
in der Alten Baumwolle am 22. Mai 2019 wurde nicht nur ein wei-
teres großes Mosaikstück für die Ausgestaltung des zukünftigen
Flöhaer Stadtzentrums eingefügt, es war auch der Startschuss
für das neue Einkaufzentrum mit Supermärkten, Bekleidungs-
und Schuhgeschäften sowie Bäcker und Fleischer, die am Fol-
getag alle ihre Türen öffneten.
"Mit REWE, so OB Holuscha, haben wir ein weiteres starkes
Handelsunternehmen in unserer Stadt, das uns seit Jahren mit
seiner Investitionszusage die Treue hielt".
Mit einem großen Feuerwerk endete für viele Flöhaer der Eröff-
nungstag in der Alten Baumwolle. �

REWE-Markt gibt Startschuss für Flöhas Shopping-Center

Auf dem Foto: Bürgermeister a.D. Günter Klug, Oberbürgermeister a.D.
Friedrich Schlosser, Oberbürgermeister Volker Holuscha (von vorn links)
und Marktchef Ralf Ruscher (rechts). Foto: A. Stefan
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Gemeinsames Gedenken der Stadt

Flöha und der Ev.-luth. Kirchgemeinde

Am 21. April 1869 wurde Stephan Clauß,
der spätere Besitzer der Baumwollspinne-
rei Plaue, geboren. Anlässlich seines 150.
Geburtstages fand am 30. April an seinem
Grab auf dem Waldfriedhof Flöha-Plaue
eine Gedenkveranstaltung statt.
Oberbürgermeister Volker Holuscha und
Superintendent Rainer Findeisen würdig-
ten in ihren Reden die Leistungen des Flö-
haer Unternehmers und seine großen
Verdienste, die bis in unsere Gegenwart
reichen.
Neben Bürgerinnen und Bürgern der
Stadt Flöha waren auch Vertreter des
Stadtrates sowie des Kirchenvorstandes
der Ev.-luth. Kirchgemeinde Flöha/Nieder-
wiesa zugegen.
Umrahmt wurde die Gedenkfeier von
einem Bläserensemble der Kirchge-
meinde unter Leitung von Kantor Ekke-
hard Hübler.

Gedenkrede von Oberbürgermeister

Volker Holuscha zum 150. Geburtstag

Stephan Clauß

Meine sehr geehrten Bürgerinnen und
Bürger der Stadt Flöha
Sehr geehrte Stadträte 
Sehr geehrte Vertreter der Kirchgemeinde
Flöha/Niederwiesa
Es ist für mich heute eine besondere Ehre,
sie an dieser Stelle begrüßen zu dürfen. 
Lassen Sie mich die heutige Gedenk-
stunde auch als einen historischen Mo-
ment in unserer Stadtgeschichte
bezeichnen.
Zum ersten Mal stehen heute Bürgerinnen
und Bürger, Stadträte und Vertreter der
Kirchgemeinde gemeinsam am Grab
eines herausragenden Sohnes unserer
Stadt. 
Wir verbeugen uns heute anlässlich des 
150. Geburtstages von Stephan Clauß vor
seiner Person und seinem Lebenswerk.
Wir verbeugen uns vor einem Menschen,
der wie kein anderer die Geschichte un-
serer heutigen Stadt geprägt hat. 

Er war, wie wir heute sagen würden, ein
unternehmerisches Ausnahmetalent. 
Während seines Wirkens setzte er das er-
folgreiche Erbe der Vorbesitzer und seiner
Familien erfolgreich fort und schuf bis zu
seinem sehr frühen Tode 1925 eine der
modernsten Baumwollspinnereien in
Sachsen und in Deutschland. 
Weit vor der Vereinigung der Orte Flöha
und Plaue-Bernsdorf entstand durch
seine Firma eine gemeinsame Wirt-
schaftseinheit, von der beide Orte vielfach
profitierten. 
Ohne die Baumwollspinnerei als größten
Arbeitgeber wäre die Stadt Flöha in ihrer
heutigen Form nicht vorstellbar. Noch bis
1990 arbeiteten in dieser Fabrik rund
1200 Beschäftigte. 
Wir ehren heute aber nicht nur den Unter-
nehmer Stephan Clauß, 
sondern auch einen Menschen, der sich
der Fürsorge für seine Beschäftigten, wie
ebenso dem gesamten Gemeinwohl ver-
pflichtet sah. 
Der allgemeine Bildung als einen wesent-
lichen Schlüssel zum Erfolg begriff und
die Wichtigkeit der beruflichen Bildung als

einer der ersten seiner Zeit hervorhob. 
Der sich für seine Zeit beispielhaft sozial
und gesellschaftlich engagierte. 
Ob bei der Ausstattung der betrieblichen
Feuerwehr, dem Fortsetzen der damals
einmaligen betrieblichen Altersvorsorge,
dem Bau mehrerer Arbeiterwohnhaus-
gruppen, einer Kinderbewahranstalt als
völlig neue Errungenschaft in Deutschland
oder einer Badeanstalt. Um nur einige zu
nennen.
Es ist mehr als symbolträchtig wenn wir
heute hier an diesem Ort Stefan Clauß
ehren. 
Anlässlich des 100-jährigen Bestehens
der Firma stifteten er und seine Mutter
diesen Friedhof und die dazugehörige Ka-
pelle der Gemeinde Plaue-Bernsdorf. Und
hier fanden die Stifter ihre letzte Ruhe-
stätte.
Mit „Unserer Alten Baumwolle", die wir
heute als Zentrum für unsere Stadt gestal-
ten, sehen wir uns auch als Erbe und
Hüter seines anspruchsvollen Vermächt-
nisses.
Wir werden sein Andenken steht in Ehren
halten. �

Gedenkveranstaltung zum 150. Geburtstag Stephan Clauß

Oberbürgermeister Volker Holuscha, Oberbürgermeister a.D. Friedrich Schlosser und Superinten-
dent Rainer Findeisen (v.r.n.l.) am Grab von Stephan Clauß anlässlich seines 150. Geburtstages.

Sehr geehrte Damen und Herren,
entlang der Flöha und der Zschopau 
wurden im Auftrag der Landestalsperren-
verwaltung Hochwasserschutzanlagen 
errichtet. Es wurden Deiche und Hoch-
wasserschutzmauern neu gebaut, erhöht
oder saniert. 
Die Deiche sind technische Bauwerke, die
aus homogenem Boden mit einer ge-
schlossenen Grasnarbe bestehen. Das

Gras ist ein wesentliches Element für die
Funktionssicherheit des Deiches und für
die Wirksamkeit der Hochwasserschutz-
anlage maßgebend. Deshalb wurde 
eigens dafür entsprechendes Saatgut zur
Begrünung der Deichkörper entwickelt,
das sowohl den technischen als auch den
naturschutzfachlichen Aspekten gerecht
wird.
Der Freistaat ist verantwortlich für die 

Unterhaltung und Kontrolle dieser 
wasserwirtschaftlichen Anlagen, um die 
Sicherheit und Funktionsfähigkeit bei
Hochwasser zu gewährleisten. Dieser
Sachverhalt ist im Sächsischen Wasser-
gesetz geregelt. Dazu gehört es auch
Sorge zu tragen, dass keine eigenmäch-
tigen Handlungen sowie mutwillige oder
unwissentliche Zerstörungen von Unbe-
fugten stattfinden.

Information der Landestalsperrenverwaltung Sachsen, Betrieb Freiberger Mulde/Zschopau

zum Hochwasserschutz an der Flöha und Zschopau in Flöha 
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Auch im Landkreis Mittelsachsen können
klein- und mittelständische Unternehmen
mit weniger als 50 Beschäftigten seit 
Inkrafttreten der Förderrichtlinie „Regio-
nales Wachstum“ bei einem Investitions-
volumen von mindestens 20.000 EUR
Fördermittel für die Errichtung einer
neuen, die Erweiterung bzw. die Moderni-
sierung einer Betriebsstätte beantragen.

Der Investitionszuschuss beträgt max.
200.000 EUR bei einem Fördersatz von
30 % der förderfähigen Kosten. Im Falle
einer Unternehmensnachfolge kann der
Fördersatz bis zu 50 % betragen.
Nicht förderfähig sind z.B. Kosten des
Grundstückserwerbs, Anschaffung von
Fahrzeugen oder gebrauchte Wirtschafts-
güter.
Antragsberechtigt sind Unternehmen aus
dem produzierenden Gewerbe, dem
Handwerk, Einzelhandel, Dienstleistung,
der Kultur- und Kreativwirtschaft, der Be-
herbergung und Gastronomie aber auch
der freien Berufe mit technischen und na-
turwissenschaftlichen Schwerpunkt und

Informations- und Kommunikationsbe-
rufe.
Die Förderrichtlinie selbst mit den konkre-
ten Fördermodalitäten kann auf der
Homepage der Sächsischen Aufbaubank
unter www.sab.sachsen.de, Suchbegriff
„Regionales Wachstum“, eingesehen wer-
den. Auch die Formulare zur Antragstel-
lung sind hier hinterlegt.

Auskunft im Referat Wirtschaftsförderung
und Kreisentwicklung des Landratsamtes
Mittelsachsen gibt Frau Oschatz, Telef.
03731 7991452. 

Landratsamt Mittelsachsen �

Neue Förderrichtlinie „Regionales Wachstum“ für Unternehmen 

mit bis zu 50 Beschäftigten aufgelegt

Um dieser Aufgabe gerecht zu werden,
werden die Anlagen regelmäßig unterhal-
ten und im Rahmen von Kontrollbegehun-
gen der Zustand überprüft. Die
Hochwasserschutzanlagen sind beschil-
dert. Auf den Schildern sind die Verbote
gemäß dem Sächsischen Wassergesetz
explizit benannt und werden bei Zuwider-
handlungen geahndet.
Leider kam es in letzter Zeit vermehrt zu
Verstößen gegen die geltenden Vorschrif-
ten. So wurde zum Beispiel die Grasnarbe
durch Befahren und Reiten dauerhaft be-
schädigt.
Jeder Eingriff in den Aufbau des Deiches
(z. B. Bepflanzungen) ist eine Gefährdung
der Hochwasserschutzanlage, da die
Funktion der Grasnarbe als Erosions-
schutz nicht mehr gegeben ist. Der
Fremdbewuchs ist Nahrungsquelle und
Lebensraum für Lebewesen und deren
Fressfeinde, die wiederum Schäden an
den Deichanlagen verursachen.
Im zunehmenden Maße erfolgen auch
Sachbeschädigungen der Hochwasser-
schutzanlagen und deren Beschilderun-
gen durch Graffiti, Bekleben und
Gewalteinwirkungen. Hier handelt es sich
um Beschädigungen öffentlichen Eigen-
tums und damit um eine Straftat, die

gemäß Strafgesetzbuch geahndet wird. In
diesen Fällen leitet die Landestalsperren-
verwaltung Ermittlungsverfahren ein und
strebt eine zivilrechtliche Klage an. Die
Kosten zur sachgerechten Sanierung der
betroffenen Anlagen sind schadenser-
satzpflichtig und müssen vom Verursa-
cher beglichen werden, ebenso die
Verfahrenskosten.
Die private Nutzung der Schutzstreifen
(Eigentum der Landestalsperrenverwal-
tung) hinter der Hochwasserschutzanlage
als Ablageort von Pflanzkübeln, Sperr-
müll, Gartenabfällen, Baumaterialien etc.
ist nicht zulässig, denn sie bergen zusätz-
liche Hochwassergefahren. Zudem wird
dadurch nicht nur die Kontrolle und Un-
terhaltung der Anlagen behindert sondern
auch die Aufgaben der kommunalen Was-
serwehr erschwert. Denn bei Hochwasser
ist die Gemeinde für die Gefahrenabwehr
zuständig! 
Wir möchten Sie darauf aufmerksam ma-
chen, dass bei Nichtbeachtung behördli-
che Anordnungen zur Beräumung auf
Kosten der Verursacher erfolgen.

Hochwasserschutz geht alle an!
Wir möchten Sie bitten, künftig sorgsamer
mit den Hochwasserschutzanlagen in

Ihrem Ort umzugehen. Helfen Sie mit,
durch einen verantwortungsvollen Um-
gang, die Funktionalität der Hochwasser-
schutzeinrichtungen dauerhaft zu
erhalten.
Wir bieten interessierten Bürgern immer
wieder die Möglichkeit, sich umfassend
über den Hochwasserschutz in Sachsen
und der Region zu informieren. Eine Platt-
form dazu bietet der diesjährige 2. Säch-
sische Hochwasserschutztag in
Frankenberg auf dem Gelände der Lan-
desgartenschau am 15.06.2019.

Ihre Landestalsperrenverwaltung Sachsen
Betrieb Freiberger Mulde/Zschopau. �

Beschädigung durch Graffiti an der Hochwas-
serschutzmauer Villa Gückelsberg
Foto: Landestalsperrenverwaltung Sachsen

Hamburg, Mai 2019 – Jetzt können Nach-
barInnen der Umwelt ihren grünen Dau-
men zeigen: Mit der Jubiläumsaktion
„Jede Wiese zählt!“ ruft das bundesweite
Netzwerk Nachbarschaft zu mehr Wild-
wuchs im Quartier auf. 
Die Idee: Anwohnergemeinschaften sor-
gen für Artenvielfalt – direkt vor ihrer
Haustür!

Es ist ganz einfach und funktioniert über-
all. Auf Brachflächen am Straßenrand, in
Hinterhöfen und Parks, in Kita- und
Schulgärten, auf Verkehrsinseln oder Bal-

konen. Prominente Unterstützung für
„Jede Wiese zählt!“ kommt von Künstler
Janosch und der Fernsehköchin Sarah
Wiener. Auch die SozialministerInnen
mehrerer Bundesländer fördern die Aktion
und rufen mit aufmunternden Worten zum
Mitmachen auf.

Säen und ernten

Den TeilnehmerInnen der Aktion werden
bei Anmeldung kostenlos Bio-Samen und
ein Hinweisschild zugesandt, mit dem sie
ihre Wiese kennzeichnen. Im Gegenzug
dokumentieren sie den Erfolg ihrer Pflanz-

aktion. Als Anerkennung gibt es eine
bunte Plakette, die der Künstler Janosch
gestaltet hat. 
Weitere Informationen, Checklisten und
Beispiele von „grünen“ Nachbarschaften
sind auf 
https://www.netzwerk-nachbarschaft.net
/wettbewerbe/jede-wiese-zaehlt/ 
hinterlegt.

Hoher Besuch

Mit der Aktion will das Netzwerk zu sei-
nem 15-jährigen Bestehen ein sichtbares
Zeichen setzen für den Artenschutz in den

15 Jahre Netzwerk Nachbarschaft: Jubiläumsaktion „Jede Wiese zählt!"
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Quartieren. „Mehr Grün schafft ein gutes
Mikro-Klima, nicht nur für die Anwohne-
rInnen, sondern auch für Pflanzen und
Tiere“, sagt Erdtrud Mühlens, Gründerin
von Netzwerk Nachbarschaft. „Wir spre-
chen mit der Aktion AnwohnerInnen von
jung bis alt an. Sie können jetzt direkt vor
ihrer Haustür Patenschaften übernehmen,
wie es sie vielerorts schon für Straßen-
bäume gibt.“ Zum Dank kommt dann

auch „hoher“ Besuch: Wildbienen, Käfer,
Hummeln, Schmetterlinge und Co. finden
hier Nahrung und ein neues Zuhause.

Auf die Straße – fertig – los!

Die Aktion dürfte viele NachbarInnen auf
den Plan rufen. „Das Gefühl der Zugehö-
rigkeit zum Quartier hat in den letzten
Jahren stark zugenommen“, so Mühlens.
„Meine Straße ist mein Zuhause“, sagen

69 Prozent der Deutschen laut einer
Emnid-Umfrage im Auftrag von Netzwerk
Nachbarschaft. 68 Prozent wollen ge-
meinsam mit ihren NachbarInnen aktiv
werden. Zunehmend beliebt sind dabei
Begrünungsaktionen. Heute sind über
2.800 Nachbarschaften im Aktionsbünd-
nis aktiv. Schirmherrin von Netzwerk
Nachbarschaft ist Bundesministerin Dr.
Franziska Giffey. �

Voraussetzung für diesen, im Nachhinein
als abenteuerlich einzustufenden Brot-
transport, war die Beherrschung eines
Fahrrades.
Als ich eines Tages, im Frühjahr 1953,
meinen Freund Gerhard K. in Gückelsberg
aufsuchte, drückte er mir ein altes Herren-
fahrrad in die Hand und forderte mich auf:
„Probier mal. “Nachdem er mir die Tech-
nik des Aufsteigens erklärt hatte, ver-
suchte ich es, strauchelte jedoch und fiel
mitsamt dem Rad hin. „Nochmal“, gebot
er, das Rad am Gepäckträger festhaltend.
Als ich auf den Pedalen Halt gefunden
hatte, natürlich ohne den Sattel zu errei-
chen, gab er mir einen Schubs und so
rollten wir – der Drahtesel und ich –
davon. Zwischendurch trat ich, darauf be-
dacht die Balance zu halten, in die Peda-
len, zuerst vorsichtig dann immer
schneller – und plötzlich konnte ich, ohne
vorher geübt zu haben, Rad fahren. Der
Straßenverkehr war damals, gemessen an
heutige Verhältnissen, außerordentlich ge-
ring und so gelangte ich unbehindert und
ohne Angst bis in den Bereich, wo der
Viehbigt von der Dresdener Straße nach
Falkenau abzweigt. Da mir das Umlenken
noch nicht geläufig war, sprang ich, Hand-
bremse und Rücktritt betätigend, beidbei-
nig ab, hob das Fahrrad herum und fuhr
in Gegenrichtung die etwa zweihundert
Meter zum Ausgangspunkt zurück. Dieser
Vorgang, für den ich extra den langen
Weg nach Gückelsberg spazierte, vollzog
sich in den darauffolgenden Tagen noch
einige Male. Gerhard meinte dann kurz:
„Du kannst jetzt als Achtjähriger Rad fah-
ren; sei froh“, obwohl ich zugegebener-
maßen diesbezüglich noch erhebliche
Defizite aufzuweisen hatte.
Infolge zwei-oder dreimaliger kurzer
Übungen, die ich mit dem Rad meines
Onkels, aus den 1930er Jahren, oben auf
der Hausdorfer Straße, auf ebener
Strecke, absolvieren durfte, beherrschte
ich den Umgang mit dem Gefährt leidlich,
das langsame Durchfahren leichter Kur-
ven inbegriffen.
Eines Tages im August rückte die Dresch-
maschine auf dem Hof meines Onkels an
und mit ihr die entsprechenden Arbeits-
kräfte. Vom Maschinist über die Frauen,
welche die Getreidegarben zureichten, bis
hin zu den Kindern, die hoch oben auf

dem Scheunenboden das leere Stroh
„eindemmelten“, waren zu den Mahlzei-
ten zehn bis zwölf hungrige Mäuler, mit
dem sprichwörtlichen Appetit von
„Scheunendreschern“ zu stopfen.
Am zeitigen Nachmittag hieß es: „Wir
brauchen noch Brot für die Vesperzeit.“
Das Brot musste unten in der Stadt geholt
werden und für diese zeitaufwändige
Dienstleistung kam nur jemand infrage,
der für den Dreschvorgang entbehrlich
war, aber vertrauenswürdig genug, die
Brotbeschaffungsmaßnahme zu erfüllen.
Mein Onkel holte mich vom Scheunenbo-
den herunter und sprach: „Du kannst
doch Rad fahren.“ Ich nickte und rief in
Unkenntnis der Tragweite meiner Worte
fröhlich: „Ja, na klar!“ Mein Onkel wies auf
das Herrenfahrrad an der Hauswand:
„Damit kannst du´s Brot vom Härtig-
Bäcker holen, fahr aber vorsichtig.“ Meine
Tante sah mich zweifelnd an, gab mir ein
Einkaufsnetz, einen Zettel und etwas
Kleingeld und ab ging´s nunter zum
„Härtsch-Beck.“
Endlich war ich der Kinderarbeit unter
dem stickigen Scheunendach entronnen
und die vom Stroh zerkratzten Beine wur-
den nun einer nutzbringenderen Tätigkeit
zugeführt.
Es ist noch zu bemerken, dass die Haus-
dorfer Straße in den 1950ern einem brei-
ten, holprigen Feldweg glich. Der Sattel
war nicht ganz auf meine Körpergröße
eingestellt, so erreichte ich in sitzender
Position gerade halbwegs die Pedale.
Das Radfahrerneuland vor Augen
rauschte ich, den Gesundheitslenker fest
umklammernd erst sachte, dann immer
schneller bergab, wobei von Reifen ge-
troffene Steine zur Seite spritzten oder
gegen die Felgen schlugen. Der Fahrt-
wind ersetzte das Taschentuch.
Die durch starke Regenfälle einseitig aus-
gewaschene Fahrspur mit hin und wieder
aufgeschlämmten Querrinnen erforderte
meine vollste Konzentration und in die
fröhliche Aufbruchsstimmung mischte
sich nun eine Spur von Zweifel und Angst.
Die hohe Geschwindigkeit bei geringer
Rücktrittbetätigung hatte fatale Folgen.
Ich bekam die fast rechtwinklige Kurve im
Bereich der Villa v. Einsidel nicht in den
Griff und bretterte geradeaus in einen
Gartenzaun, wo ich mit dem Vorderrad

stecken blieb. Durch den unplanmäßigen
Aufprall wurde ich vom Rad geworfen und
landete in einem Strauch. Eine Frau kam
aufgeregt auf mich zu und fragte besorgt,
ob mir etwas zugestoßen sei. Es war Frau
Rudolph, die hinter dem Zaun ihres Anwe-
sens zu Gange war. „Nee“, sagte ich, ob-
wohl der ohnehin gepiesackte Körper nun
einige Kratzer mehr aufwies. Nach der
kurzen Begutachtung des Fahrrades – der
geringe, vorhandene Verzug der Vorder-
radfelge hatte sich etwas vergrößert, be-
einflusste jedoch die Funktion des
robusten Gefährts nicht – nahm ich die
Gefällestrecke bis zur stadtbekannten
Gaststätte „Bruno-Lößner-Haus“ (heute
befinden sich dort Betriebsflächen der Fir-
men „Wärme & Sanitärsysteme Flöha
GmbH“ und „Uhlig –Kfz“)  in Angriff. Trotz
höherer Aufmerksamkeit und langsamerer
Fahrweise konnte ich nicht verhindern,
dass ich mit Schwung quer über die
Straße sauste und nahe der Tanksäule
vom ehemaligen „Opelhaus Steinhardt“,
der späteren Minol-Tankstelle zu Stehen
kam. Ich sprang ab, wendete das Rad um
neunzig Grad und weiter ging es über die
Schulbergkreuzung, entlang der Dresde-
ner Straße, vorbei am kleinen Bauernge-
höft des Landwirts Richter (heute
Standort der katholische Kirche) und am
Kirschen-Schuster-Haus. Das leichte Ge-
fälle bis zum Härtig-Bäcker stellte kein
Problem dar – denn aus Fehlern hatte ich
gelernt.
Nachdem die freundliche Bäckersfrau den
Zettel entgegengenommen hatte, reichte
sie mir ein großes, rundes Bauernbrot und
eines in länglicher Form. Das Bauernbrot
auf dem Gepäckträger, das andere im
Einkaufsnetz, an der Lenkstange verstaut,
trat ich die Rückreise an. Es ging nun
leicht bergan und neben dem Drahtesel
und meinem eigenen Körpergewicht hatte
ich noch zusätzlich sieben oder acht
Pfund auszubalancieren. Das Rad
schwankte bei jedem anstrengenden Tritt
in die Pedale auf der Pflasterstraße nach
links und nach rechts und das am Lenker
befestigte Netz schlug mit dem ausladend
hin und her baumelnden Brot unrhyth-
misch gegen die Vordergabel. Infolge der
heftigen, unkontrollierten Schwingungen
und Stöße hatte plötzlich das Bauernbrot
den Gepäckträger verlassen, hüpfte auf

Ein Brottransport mit Hindernissen
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das Pflaster und rollte, ähnlich einem Wa-
genrad, mehrere Meter hinab, in Richtung
Bäckerei, so als wollte es erneut Schutz
in den Regalen der  gemütlichen Laden-
stube suchen. Ich warf das Rad hin und
stoppte den Flüchtling mit dem Fuß, wor-
auf er anschließend eine notdürftige Säu-
berung an meiner kurzen Stoffhose erfuhr.
Die Brote wurden nun gezwungen ihre
Positionen zu tauschen: Das ungehor-
same, runde Bauernbrot baumelte jetzt im
Netz und das längliche Brot kam in Quer-
lage unter den Spannbügel des Gepäck-
trägers. Obwohl auch das große Runde
rebellisch gegen die Vordergabel schlug,
ging innerhalb der nächsten Minuten alles
glatt. „Endlich“, dachte ich. 
An der nächsten Biegung, einer leichten
Linkskurve beim Neubert-Tischler, gab es
wieder einen Hieb und das längliche Brot
kullerte nun im Straßenstaub. Was sollte
ich nur tun? Beide Brote passten nicht ins
sichere Netz. Das widerspenstige,
braune, duftende Produkt aus Sauerteig
musste seine Lage ändern und erhielt nun
eine, wie ich glaubte, feste Längseinspan-

nung auf dem Gepäckträger.
In Höhe der Georgenkirche machte es er-
neut „plumps“ und wieder lag das Brot
auf dem Pflaster. In diesem, für mich un-
günstigen „Spiel“ stand es jetzt 3 : 0 für
die „Brotmannschaft“. Ich weiß nicht, ob
ich mich zu der beleidigenden Äußerung
„dummes Brot“ hinreißen ließ; jedenfalls
sah ich die letzte Möglichkeit zur Diszipli-
nierung des Grundnahrungsmittels in
einem Stück gedrillter Papierschnur, wie
sie beim Dreschvorgang zum Binden von
Strohballen Verwendung findet. In meiner
Hosentasche befanden sich ein langes
Stück der graubraunen Schnur und mein
Taschenmesser. 
Wie ein Gefangener wurde das Brot nun
auf dem Gepäckträger gefesselt und so fi-
xiert, dass es nicht mehr herunterfallen
konnte. Das Netz mit dem Bauernbrot
wickelte ich einige Male um den Lenker
und band es ebenfalls fest.
Ab dem „Bruno“, die steile Straße hinauf,
bis oberhalb des Wasserwerkes, musste
ich das Rad schieben.
Erfreutes Aufatmen bei meiner Tante, als

ich etwas spät, aber wohlbehalten mit der
Brotfuhre auftauchte. Man lobte mich
wegen des „sicheren“ und wie man
glaubte reibungslosen Transports.
Schnell wurde das frische Brot aufge-
schnitten und mit wohlschmeckender,
hausgemachter Blut-und Leberwurst zu
„Doppelbemmen“ verarbeitet; dazu gab
es noch heißen Malzkaffee. Ein Hochge-
nuss für die draußen, auf Strohballen sit-
zenden Erntehelfer. Ich aß nur wenig und
kaute vorsichtig durch. Mitten in das
Schmatzen und Mampfen rief plötzlich
eine Frau „Aua!“ und hielt das Stück eines
abgebrochenen Zahnes zwischen den
Fingern. „Wird wohl ein Knöchelchen in
der Wurst gewesen sein, oder ein kleiner
Stein“, hieß es. „Bei mir knischt´s auch“,
grummelte eine andere und spuckte ein
Steinchen aus. „Aber kleine Steine reini-
gen den Magen, besonders bei Gänsen
und Enten“, bemerkte ich etwas schüch-
tern; über den wahren Sachverhalt jedoch
schwieg ich.

Dietmar Wildner �

Wenn in zwei Monaten die Sommerferien
starten, haben die sächsischen Verkehrs-
verbünde passende Tickets für Schüler
und Azubis bis 20 Jahre im Angebot. Zum
einen gibt es das FerienTicket Sachsen,
das im gesamten Freistaat gilt. Alternativ
bieten die Verbünde ein Ferienticket für
Mittelsachsen und das Vogtland (VMS +
VVV), ein weiteres für den Mitteldeutschen
Verkehrsverbund (MDV) und Sachsen-
Anhalt sowie ein drittes für Dresden und
Ostsachsen (VVO + ZVON) an.
Das FerienTicket Sachsen kostet 30 Euro
und gilt sechs Wochen lang in ganz Sach-
sen und dem gesamten Mitteldeutschen
Verkehrsverbund (MDV), also auch bis
Halle oder Altenburg.
„Für nur 68 Cent pro Tag können die jun-
gen Fahrgäste Busse, Züge, Straßenbah-
nen und viele Fähren nutzen“, betont
VMS-Geschäftsführer Dr. Harald Neu-
haus. „So ist das Ticket eine günstige Al-
ternative für die Zeit, in der viele Schüler
keine Monatskarte für den Weg zur

Schule haben und gleichzeitig Ferienaus-
flüge geplant sind.“ Personen bis zum 
21. Geburtstag, die während der Som-
merferien nur innerhalb ihrer Heimatregion
unterwegs sind, können die lokalen 
Varianten des Ferientickets nutzen. Im 
Vogtland, dem Erzgebirgskreis, den Land-
kreisen Zwickau und Mittelsachsen sowie
der Stadt Chemnitz gibt es für 19 Euro
das FerienTicket des Verkehrsverbundes
Mittelsachsen und des benachbarten Ver-
kehrsverbundes Vogtland. Es gilt in allen
Bussen, Straßenbahnen und Nahver-
kehrszügen beider Verbünde. „Außerdem
kann einmalig an einem beliebigen Feri-
entag zum Beispiel ein Ausflug mit der
Fichtelbergbahn zum halben Preis ge-
macht werden“, sagt Dr. Neuhaus. „Mit
der Drahtseilbahn Augustusburg ist 
während der Sommerferien sogar eine
Berg- und Talfahrt pro Tag möglich.“
Die Tickets gelten täglich vom 6. Juli bis

18. August 2019, das FerienTicket Sach-
sen gilt nicht von Montag bis Freitag 

jeweils in der Zeit zwischen 4:00 und 
8:00 Uhr
Auf dem jeweiligen Ticket ist der Name
des Nutzers einzutragen, da es nicht an
andere Personen weitergegeben werden
kann. Beim FerienTicket Sachsen benöti-
gen die Schüler und Azubis zusätzlich die
Kundenkarte eines Verkehrsverbundes
oder einen Schülerausweis. Beim Ferien-
ticket VMS + VVV genügt ein Lichtbild-
ausweis für den Altersnachweis. Ein
Fahrrad kann fast überall kostenfrei mit.
„Alle Details rund um die Tickets haben
die Verbünde auch online auf der gemein-
samen Seite www.dein-ferienticket.de 

zusammengefasst“, so Dr. Neuhaus.
Die FerienTickets gibt es in den Service-
stellen der Verkehrsunternehmen und 
Verbünde, an allen Automaten der Eisen-
bahnen sowie bei vielen Zugbegleitern
und Busfahrern im Regionalverkehr. 
Weitere Informationen gibt es beim VMS-
Serviceteam unter 0371 40008-88 und
unter info@vms.de. �

Mit Bus und Bahn günstig durch die Sommerferien

in der Stadt Flöha mit Ortsteil Falkenau

Liebe Eltern der Schulanfänger  2020/21,
folgende Termine stehen zur Schulanmel-
dung an unserer Grundschule zur 
Verfügung.

09.07.2019 08:00 bis 14:30 Uhr
15.08.2019 08:00 bis 14:30 Uhr
10.09.2019 11:00 bis 17:30 Uhr

An diesen Tagen müssen Sie zu den ge-
nannten Zeiten mit Geburtsurkunde Ihr
Kind anmelden.
Dabei teilen Sie auch Ihren Wunsch Ethik
oder Religion mit.

Vom 02.12. - 06.12.2019 findet am Vor-
mittag für manche Kinder ein Test „Bist du
fit“ in der Schule statt. Auch räumen wir
Ihnen die Möglichkeit ein, für eventuelle

Fragen zur Verfügung zu stehen.

Die Anmeldung der vom 01.07.2013 bis
30.06.2014 geborenen Kinder erfolgt ent-
sprechend dem Schulgesetz in der
Grundschule „Friedrich Schiller.

gez. Schick
Schulleiterin
Grundschule „Friedrich Schiller“ Flöha �

Anmeldung der Schulanfänger für das Schuljahr 2020/21

Die FerienTickets für ganz Sachsen und die Regionen machen mobil
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„Flöha ist bunt!“-Unter diesem Motto
wurde am Samstag, den 18.05.2019, der
zweite Teil des Graffiti-Projekts der „Ju-
gendstimme Flöha“ in Angriff genommen. 
Vertreter der Jugendstimme betätigten
sich unter der Anleitung von dem Graffiti-
Künstler Jens Osadda an der zuvor er-
bauten Betonwand auf dem Grundstück
des Jugendzentrums „Ufo“.
„Wir wollen mit diesem Projekt dem ille-
galen Sprühen in Flöha entgegenwirken,
indem wir einen Platz schaffen, wo man
legal Graffitis gestalten kann.“, sagte Svea
Röder, Mitglied der „Jugendstimme
Flöha“ und Teilnehmerin des Projekts. 

Die Wand wurde nur einseitig besprüht,
damit auch noch Platz für die individuellen
Ideen der Jugendlichen bleibt.
Paulina Richter, Vorstandsvorsitzende der
„Jugendstimme Flöha“ meinte: „Ich bin
sehr froh, dass ein weiterer Schritt gegen
die illegalen Graffitis gemacht und zu-
gleich ein Platz geschaffen wurde, wo
sich die Jugend Flöhas kreativ austoben
kann.“ Künftig sollen auch noch weitere
Projekte in diese Richtung angestrebt
werden, jedoch wolle man noch keine
weiteren Details verraten, so Anna Litke,
Vorstandsmitglied der „Jugendstimme
Flöha“. �

Graffiti-Projekt der „Jugendstimme Flöha“

Kinder ab zehn Jahre sowie Jugendliche
und junge Erwachsene bis 20 Jahre sind
aufgerufen, sich an der Jugendbefragung
2019 des Landkreises zu beteiligen. Sie
haben damit die Chance, Einfluss auf die
Jugendhilfeplanung, die die Bereiche Ju-
gendarbeit, Jugendsozialarbeit, erzieheri-
scher Kinder- und Jugendschutz umfasst,
zu nehmen.
Gefragt wird beispielsweise nach Freizeit-
gestaltung oder wer ihr Ansprechpartner
bei Sorgen ist. „Die Befragung wird frei-
willig und anonym unter der Einhaltung
des Datenschutzes durchgeführt“, erklärt
der zweite Beigeordnete Jörg Höllmüller.
Neben den Jugendlichen werden an der
Jugendhilfeplanung auch die freien Träger

und Kommunen beteiligt. Außerdem flie-
ßen Studien zu Lebenslagen von jungen
Menschen, wie beispielsweise „Jugend in
Sachsen“, „5. Sächsischer Kinder- und
Jugendbericht“ sowie der „15. Kinder-
und Jugendbericht der Bundesregierung“
ein. Im kommenden Jahr wird der Plan mit
der Gültigkeit 2021 bis 2026 in den Ju-
gendhilfeausschuss eingebracht. „Wir
haben auf dem Gebiet zahlreiche Ange-
bote vom klassischen Jugendclub über
mobile Jugendarbeit bis hin zur Schulso-
zialarbeit. Sie bieten Treffpunkte, Anlauf-
stellen und vielfältige Möglichkeiten zur
Freizeitgestaltung“, betont Landrat Mat-
thias Damm. Besonders bemerkenswert
ist das Ehrenamt im Bereich der Kinder-

und Jugendarbeit, das dank der engagier-
ten Mittelsachsen flächendeckend vor-
handen ist. Voraussichtlich Ende April
wird die Umfrage freigeschaltet, die bis
Ende Juni läuft.

Landratsamt Mittelsachsen

zur Umfrage

https://www.landkreis-mit-
telsachsen.de/das-amt/be-
hoerden/online-jugend-
befragung-2019.html

oder nebenstehenden 
QR-Code einscannen. �

Jugendumfrage des Landkreises startet

Bewegung und körperliche Betätigung
stehen im Hort des Nachwuchsförderver-
eins Flöha im Mittelpunkt. 
"Wir betreuen derzeit 70 Kinder, die alle
Mitglied in einem Sportverein sind", sagte
Gunter Pech, der Chef des Vereins. Seit
Mitte April können die Mädchen und Jun-
gen aus noch mehr Sport- und Freizeitge-
räten wählen. Denn dank zweier Spenden
von Ute Berger vom Pysiotheam Schwei-
gert sowie Harald Menzel, der Vielen noch
als ehemaligen Vorstandschef der Spar-
kasse Mittelsachsen bekannt ist, konnte
die Freizeitausrüstung der Einrichtung, die
an der Turnerstraße am Auenstadion be-
heimatet ist, aufgestockt werden.

"Es wurde uns durch dieses Engagement
möglich, Geräte im Wert von knapp 1.400
Euro anzuschaffen. Dazu zählen unter an-
derem ein hölzernes Kletterpferd, Roller
und Skateboards. Beim Kauf haben wir
die Wünsche der Kinder berücksichtigt",
sagte Pech.
"Mir ist es seit Jahren ein Bedürfnis, Kin-
der und Jugendliche zu unterstützen. Und
was gibt es schöneres, als in leuchtende
Kinderaugen zu sehen", sagte Harald

Menzel, der sich seit vielen Jahren für den
Förderverein stark macht. Schon in seiner
früheren Tätigkeit als Vorstandschef un-
terstützte er die Arbeit mit Kinder und 
Jugendlichen regelmäßig. Auch Ute
Schweigert fühlt sich dem Nachwuchs
nicht erst seit diesem Jahr eng verbun-
den. „Mir liegt als Physiotherapeutin die

Bewegungsförderung der Kinder sehr am
Herzen", sagte Ute Schweigert. Der Ver-
ein wurde 1996 gegründet und sichert
nicht nur den Hortbetrieb ab.
"Wir führen auch regelmäßig Feriencamps
und Trainingslager durch und sind Gast-
geber für Klassenfahrten", zählte der Chef
auf. kbe �

Nachwuchsförderverein Flöha erhält Spenden für Sport- und Spielgeräte

Die beiden Spender Ute Berger und Harald Menzel mitten in den Hortkinder des Nachwuchsför-
dervereins Flöha, die stolz ihre neuen Sport - und Spielgeräte zeigen. Foto: Knut Berger
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Bärbel Schröder vom Heimatverein Falke-
nau freute sich über die gute Resonanz
zur diesjährigen Frühjahrsputz-Aktion im
Ortsteil Falkenau.
„Unser Frühjahrsputz 2019 war sehr gut
besucht. Wir waren neun Mitglieder vom
Heimatverein und 25 helfende Bürger und
Bürgerinnen aus Falkenau.

Wir konnten zusätzliche Aufgaben mei-
stern, so dass auch durch die große Un-
terstützung der Stadt Flöha, die uns
Blumenpflanzen, Erde und Hilfeleistung
durch den Bauhof zur Verfügung stellten,
unser Ortsteil Falkenau richtig schön ge-
worden ist“ so Bärbel Schröder.
Auch auf dem Friedhof haben Jugendli-

che und Eltern versucht, ihren Möglichkei-
ten entsprechend, die Kriegsgräber und
das Grab des Unbekannten Soldaten or-
dentlich herzurichten. Hier wünscht sich
der Heimatverein, dass der untere, mitt-
lerweile sehr baufällige Teil der Kriegsgrä-
ber, gemeinsam mit der Stadt hergerichtet
werden kann. �

Falkenauer putzten ihren Ortsteil heraus

Knapp 20 Mitglieder des Angelsportver-
eins Flöha sind am 27. April wieder auf
einen besonderen Beutezug gegangen.
Sie ließen dabei ihre Angel zu Hause und
beräumten vielmehr die Flussbetten und
die Uferbereiche von Flöha und Zscho-
pau. Dabei waren sie von Landbrücke bis
zur Oberschule Flöha-Plaue (Zschopau)
sowie von der Mündung am Auenstadion
bis zur Kleingartenanlage „Am Flöha-
strand“ (Flöha) unterwegs. „Wir haben
zwar weniger Müll als in den vergangenen
Jahren gesammelt. Dennoch wurden 18
Säcke voll. Vor allem fanden wir viele Pla-
stikabfälle, dazu fischten wir einen Rasen-
mäher aus dem Wasser", sagte

Gewässerwart Ulrich Meyer. Der 135 Mit-
glieder zählende Verein hat seit diesem
Jahr einen neuen Schatzmeister. Ronny
Uhlig folgte auf Adolf Sachse, der zuvor
die Finanzen der Flöhaer Angler 40 Jahre
lang verwaltete. Roland Eifler, Jan Haber-
land und Jens Braun gehören zudem der
neuen Revisionskommission an.
In Blick auf den bevorstehenden Sommer
hoffen die Vereinsmitglieder, dass die
Temperaturen nicht ganz so extrem aus-
fallen, wie im Vorjahr. „Im Sommer 2018
hatte die Flöha zum Beispiel zeitweise
eine Wassertemperatur von 24 Grad. Für
Forellen stellt das schon eine absolute
Belastungsgrenze dar. Zum Glück muss-

ten wir noch keine großen Fischverluste
beklagten", sagte Ulrich Meyer. kbe �

Angelsportverein Flöha säubert Flussläufe

Auf dem Bild von links: Gewässerwart Ulrich
Meyer, Vorsitzender Torsten Kählert, Lisa Uhlig
neuer Schatzmeister Ronny Uhlig, Volker Uhlig,
2. Vorsitzender Roberto Penz.

Foto: Marcus Meyer

Mitglieder der freiwilligen Wasserwehr 
trafen sich am 4. Mai zur Vorstellung der
Kontrolltour im Bereich Flöha-Plaue.
Diese Tour erstreckt sich von der Zscho-
paubrücke über die B180 bis zu den
Deichanlagen am Kanugelände. 
In diesem Bereich sollten die Teilnehmer
die Aufgaben und Besonderheiten ken-
nenlernen, welche im Hochwasserfall
kontrolliert werden müssen. 
Darunter zählen zum Beispiel Pump-
schächte, Dammbalkenverschlüsse oder

die Wehranlage. 
An diesem Dienst nahmen von 13 Wehr-
mitgliedern 11 teil. Hinzu kam noch ein 
interessierter Bürger, der an der Veranstal-
tung interessiert mit teilnahm. 
Der Dienst fand unter realistischen Bedin-
gungen statt, es regnete und die Tempe-
ratur betrug etwa 2-4 Grad Celsius. Der
Dienstbeginn war 09:00 Uhr im Rathaus
und endete ca. 12:00 Uhr. 
Im Katastrophenschutzlager fand der 
Vormittag einen geselligen Ausklang.

C. Scheibner
Sachbearbeiter
Brand- und Katastrophenschutz �

Mitglieder der Wasserwehr gingen auf Kontrolltour

Werbung
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Gold und Silber für Flöhaer Rennkanu-

ten

Das Überraschungsteam der neuen Wett-
kampfsaison 2019 mit Ben Luca Voigt
und Jacob Wagner vom Kanusportverein
1928 Flöha e.V. erkämpfte sich Platz 1
und 2 zur Großen Brandenburger Kanure-
gatta. 
Nach dem Gewinn der Landesmeister-
schaft über die Langstreckendistanz von
2000 m im K 2 und im Einerkajak durch
Ben Luca Voigt Ende April in Leipzig lan-
den die zwei Flöhaer ihren zweiten großen
Erfolg.
Im Wettkampfkalender gilt die Große
Brandenburger Kanuregatta, als erster
Wettkampfhöhepunkt des Jahres im Ka-
nurennsport. Eine wichtige Standortbe-
stimmung für Deutschlands
Nachwuchssportler nach der Wintersai-
son. Das dabei die zwei Flöhaer Schüler
Jacob Wagner und Ben Luca Voigt eine
so herausragende Rolle spielen ist nicht
zuletzt Ausdruck einer kontinuierlichen
Trainingsarbeit im Verein und spiegelt den
Trainingsfleiß der Kanuten wieder.
Im 2000 m Rennen der Schüler B (Jahr-
gang 2007) setzte sich das Duo Ben Luca
Voigt - Jakob Wagner in 10:29.87 in eine
starken Endkampf gegen die Mannschaft
des Rathenower WSV (10:30,77) durch.
Auf die Plätze verwiesen wurden u.a. der
Heiligenseer KC Berlin, der Köpenicker
KC und der SC Magdeburg. Im Endlauf
über 500 m musste sich die Mannschaft
des KSV Flöha (2 : 20,74) nur den Sport-
lern aus Rathenow (2 : 17,15) beugen und
sicherte sich einen hervorragenden Platz
2 vor den eigentlichen Favoriten Witzleb -
Hübner vom WSV Dresden. Den Endlauf
über 500 m in K 1 verpasste Ben Luca
Voigt denkbar knapp mit 12 hundertstel
Sekunden.
Zur nächsten Bewährungsprobe für die
Flöhaer Rennkanuten kommt es schon
am kommenden Wochenende in Döbeln.
Hier wollen Ben und Jacob dem gesam-
ten KSV Team zu einem guten Mann-
schaftsergebnis verhelfen. Der KSV 1928
Flöha e.V. wird mit 39 Sportlern zur 

Döbelner Regatta in den Altersklassen
Schüler C bis Herren Leistungsklasse an
den Start gehen.

Christian Rößler

Flöhaer Kanuten gewinnen 18 Medail-

len in Döbeln

Unter widrigen Witterungsbedingungen
startete am vergangenen Wochenende
die 34. Döbelner Frühjahrsregatta und
verlangte besonders am Samstag unter
Dauerregen den Wettkämpfern aus 18 an-
gereisten Kanuvereinen ein gehöriges
Maß an Wettkampfhärte ab. Umso erfreu-
licher, dass die mit 39 Aktiven angereisten
Flöhaer mit großem Einsatz die Vorläufe
des 1. Tages meisterten und in die Finals
des Sonntags einzogen. Mit insgesamt 6
Gold, 6 Silber und 6 Bronzemedaillen
zählten die Kanuten des KSV 1928 Flöha
e.V. zu den erfolgreichsten Teams der
Wettkämpfe. Erfolgreichste Flöhaer wur-
den in der Jugendklasse Arne Neuber mit
zwei Siegen im Einerkajak über 200 und
500 m und mit Raik Paradies im Lauerhai-
ner Viererkajak, sowie der Schüler Ben -
Luca Voigt mit Platz 1.im K 1 über 500 m,
dem Sieg im K 2 mit Zweierpartner Jakob
Wagner über 200m, sowie Rang 2 im 
Einerkajak über 200 m. Mit Ron Zessner
sicherte sich ein junges KSV Talent bei
den Schülern C (Jg. 2009) den Sieg über
die Sprintdistanz von 200 m. Die Schüler-
mannschaften konnten insgesamt mit
einer Klasse Leistung aufwarten, so 

wurden nicht unbedingt erwartete Medail-
len in den K 4 Rennen, mit Platz 3, durch
die Schüler B ( Voigt - Wagner - Schwei-
gert - Schafferhans ) und die Schüler C
(Zessner - Weiss - Fütterer - Lissner) be-
jubelt. Emma Kaposvari, welche 2018
noch für den KSV von Sieg zu Sieg eilte
startet 2019 für den SC DHFK Leipzig und
siegte wie schon im Vorjahr im K 1 über
500 und 200 m im Einerkajak. 
Jüngste Medaillengewinnerin im KSV 
Trikot wurde die 7-jährige Shania Richter 
(3. im K 1) und der 9 Jährige Arno Kempe
(2. im K 1) jeweils im über 200 m ihrer 
Altersklasse.

Nicht mehr in Flöha trainiert Nils Neu-
mann, welcher 2018 an die Sportschule
nach Dresden wechselte. Seine alten
Sportkameraden verfolgen trotzdem seine
Rennen und freuten sich mit ihm über
seine Siege Im Einerkajak der A Schüler
über 500 m und im K 4 über 500 m. Hier
hatten sich der Dresdner SC den Flöhaer
Florian Linke mit ins Boot geholt, welche
somit nochmals zur Goldbilanz der 
Flöhaer beitrug! 

Christian Rößler �

Sportnachrichten +++ Sportnachrichten +++ Sportnachrichten

Die beiden Flöhaer Rennkanuten Ben Luca
Voigt und dahinter Jakob Wagner. Foto: Verein

4. Themenabend: 

Haltungen der Gelassenheit erlernen

Der vierte und letzte Kursabend zum
Thema Gelassenheit findet am 12.06. um
19:00 Uhr in der Adventgemeinde Flöha
(Rudolf-Breitscheit- Str. 2b) statt. Die Art
und Weise, wie Menschen auf äußere
Reize reagieren, ist oft durch antrainierte
Verhaltensmuster bestimmt. Der Mensch
entwickelt im Laufe seines Lebens Bewäl-

tigungsstrategien, die helfen Erfahrungen
einzuordnen und zu verarbeiten. Manch-
mal entstehen dadurch aber auch Denk-
weisen und Einstellungen, die sich als
Lebensfallen entpuppen. Sie können zu
selbstschädigendem Verhalten führen,
Beziehungen belasten und Lebenskraft
rauben. Solche Lebensfallen sind z.B.:
Vermeidung, Verletzbarkeit, Unterwer-
fung, überhöhte Standards usw. Ziel des

Abends ist die Reflektion und Überwin-
dung persönlicher Lebensfallen, um mehr
Gelassenheit und Lebensglück zu finden.
Die Teilnahme am Kurs ist kostenlos.
Weitere Informationen erhalten Sie unter:
www.floeha-adventgemeinde.jimdo.com
www.forum-lebensschule.eu/

Adventgemeinde Flöha
Rudolf-Breitscheid-Str. 2b �

Lebensschule Flöha

Kurs: Gelassenheit in stürmischen Zeiten

Foto: Arne Neuber
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Bei allen ehrenamtlichen Wahlhelferinnen und Wahlhelfern, die
uns bei der Durchführung der Kommunalwahlen und bei der
Wahl des Europäischen Parlamentes am 26. Mai 2019 unter-
stützt haben, möchten wir uns sehr herzlich bedanken. 

Ohne Ihr Mitwirken in den Wahlvorständen wäre ein reibungslo-
ser Ablauf der Wahlhandlungen nicht möglich gewesen. Unser
Dank gilt auch allen Einrichtungen, die uns ihre Räumlichkeiten

als Wahllokal bereitwillig zur Verfügung stellten.

Am 1. September 2019 finden die nächsten Wahlen zum Säch-
sischen Landtag statt. Wir hoffen auch zu dieser Wahl wieder auf
Ihre bereitwillige Unterstützung.

Volker Holuscha, Oberbürgermeister
Philipp Grundig, Leiter des Wahlbüros �

Herzlichen Dank allen Wahlhelferinnen und Wahlhelfern

Oberbürgermeister Volker Holuscha gratulierte allen neu- und
wiedergewählten Stadträtinnen und Stadträte zu Ihrer Wahl in
den Flöhaer Stadtrat.

Auch unter sich geänderten Kräfteverhältnissen ist er der Über-
zeugung, die Stadtentwicklung der letzten Jahre mit dem neuen
Stadtrat fortsetzen zu können. Es gelte, wie bisher mit allem im
Stadtparlament vertretenen Parteien sachlich und vertrauensvoll

zusammenzuarbeiten. Dieser gemeinsame Arbeitsstil habe 
seiner Erfahrung nach die Stadt und seinen Ortsteil auf einen
erfolgreichen Weg gebracht und müsse fortgesetzt werden.

„Nur im gemeinsamen Miteinander aller Vertreter der Bürger-
schaft werden die Aufgaben und Herausforderungen der näch-
sten Jahre zu meistern sein“, sagte Oberbürgermeister Volker
Holuscha. �

Gratulation allen gewählten Stadträtinnen und Stadträten

Die DB RegioNetz Infrastruktur GmbH Erzgebirgsbahn führt in
der Zeit 22. bis 25.07.2019 zwischen 22:30 − 05:00 Uhr auf der
Strecke Annaberg-Flöha und Reitzenhain-Flöha im Bereich Orts-
lagen Flöha - Hetzdorf und Flöha - Flöha-Plaue Bewuchsbesei-
tigungsarbeiten unter Einsatz eines Unimog mit integrierter
Mulcheinheit durch.

Dadurch kann es zu nächtlichem Lärm für Anwohner kommen.

Die Bauarbeiten sind zur Aufrechterhaltung der Betriebssicher-
heit erforderlich und müssen aus Gründen der Minimierung der
Störung des Betriebsablaufes auch nachts durchgeführt werden. 

DB RegioNetz Infrastruktur GmbH
Bahnhofstraße 9,
09111 Chemnitz
Tel. +49 371 493 1031 �

Gleisanlagen werden nachts von Bewuchs gereinigt

Eigentumswohnung Plauer Straße 8a,

09557 Flöha / OT Falkenau

Wohnlage:

4-geschossiger Wohnblock (25 WE) mit 3 Hauseingängen in 
gelockerter Bauweise mit großen Grünflächen zwischen den
Blocks, von der Plauer Straße ca. 50 m eingerückt, Baujahr 1984,
Grundstücksgröße 3.209 m², Energieausweis nach Energiever-
brauch, Kennwert 103 kWh, Erdgas 
Modernisierung 1998 mit Außensanierung incl. Balkonanbauten,
Erneuerung der Wohnungseingangs¬türen, Wechsel der 
Heizungsanlage, Modernisierung der Küchen und Bäder, Neu-
eindeckung Dach

Eigentumswohnung Nr. 1: 

Lage Gebäude:           Plauer Straße 8a, 09557 Flöha
                                   OT Falkenau
Lage Wohnung:           3-Raum-Wohneinheit im Erdgeschoss 
                                   links
Wohnfläche:                ca. 59 m²
Vermietungsstand:      zur Zeit nicht vermietet 
Miteigentumsanteil:     38,407/1.000
Ausstattung:                Bad mit Dusche und WC, 
                                   Kunststofffenster mit Isolierverglasung 
Eigentümer:                Stadt Flöha

Die Entscheidung über diese Immobilie fällt gegen Gebot.
Richtwert: 20.000 €

Ein schriftlicher Kaufantrag mit Kaufpreisangebot ist ausschließ-
lich im verschlossenen Umschlag mit dem Vermerk "Ausschrei-
bung Eigentumswohnung OT Falkenau, Plauer Straße 8a,
Wohnung Nr. 1“ mit vollständigem Absender bei der

Stadtverwaltung Flöha

Finanzverwaltung
Sachgebiet Liegenschaften/Abgaben
Augustusburger Straße 90
09557 Flöha,

bis zum 23. August 2019 einzureichen.

Für Fragen zum Verkauf steht Ihnen das Sachgebiet Liegen-
schaften/Abgaben gern zur Verfügung:

Frau Grunert Telefon-Nr. 03726/791140,
E-Mail: m.grunert@floeha.de

Hinweis:

Das Veräußerungsangebot ergeht ohne Gewähr für die Richtig-
keit oder Vollständigkeit der Angaben. Bei dieser Veröffentli-
chung handelt es sich um eine Aufforderung zur Abgabe von
Angeboten. Die Stadt ist nicht verpflichtet, einem Angebot oder
dem höchsten Angebot den Zuschlag zu erteilen. �

Immobilienangebot der Stadt Flöha
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Live Open Air im Rosenheim

Am 15. Juni 2019 spielt ab 20:00 Uhr die
Gruppe „Voice of Rock“ in der Gaststätte
zum Rosenheim. Die Band setzt sich aus
ehemaligen Mitgliedern von „Gipsy“ 
zusammen.

Kontakt:

Tel.: 03726 782508 od.
017623763139
E-Mail: 3102014rosenheim@gmail.com

�

Veranstaltungstipp

Basteln für Kinder und Erwachsene

13.06.2019 14:30 − 17:30 Uhr,

kreativ für den Sommer

20.06.2019 14:30 − 17:30 Uhr, 

kreativ für den Sommer

27.06.2019 14:30 − 17:30 Uhr,

Geldgeschenke toll verpacken

04.07.2019 14:30 – 14:30 Uhr,

staunen und mitmachen
(verschiedene Experimente)

11.07.2019 14:30 – 17:30 Uhr,

für den Schulanfang: Karten, kleine 
Zuckertüten

Kreativ-Treffpunkt Flöha, 
Augustusburger Straße 73

Angelika Deierlein
Tel.: 0173 7382399
deierlein@freenet.de �

Kreativ-Treffpunkt Flöha

Wir bieten euch 6 tolle Tage an denen
Langeweile keine Chance bekommt. Hier
kommt Ihr voll auf eure Kosten, denn das
Camp bietet nicht nur jede Menge Spiel,
Spaß und Erholung, sondern auch wieder
eine Vielzahl an sportlichen und kreativen
Aktivitäten. Jeden Tag gibt es bei uns
etwas Neues und Ihr entscheidet, wo ihr
gern mitmachen wollt. Ob Lagerfeuer,
kreatives Werkeln, gemeinsame Fahrrad-
touren, Badeausflüge oder Besuche im
„UFO-Kino – die „Rund um die Uhr Be-
treuung im Camp“ bietet alles, was Eure
Herzen höher schlagen lässt. Natürlich
sind in diesem Jahr noch weitere span-
nende Aktionen geplant. Dabei haben wir
an einen Ausflug in einen Freizeitpark
ebenso gedacht, wie an ein Neptunfest
oder eine Nachtwanderung. Ein Highlight
des Camps wird mit Sicherheit der Ab-
schlussabend sein, dessen Gestaltung
sich vordergründig an Euren Ideen und
Wünschen orientiert.

Vielleicht möchtest Du ja eines von den 24
Kindern im Alter von 10-15 Jahren sein,
welches mit uns eine spannende Woche
auf dem Gelände des Jugendzentrum
„UFO“ in Flöha verbringt?

Wir würden uns freuen und sind schon
jetzt gespannt auf unsere gemeinsamen
Erlebnisse.

Anreise:So., den 11.08.2019, 14:00 Uhr
Abreise:Sa., den 17.08.2019, 11:00 Uhr
Kosten: 195,00€

Programm und Leistungen:

• Das Camp wird auf dem Gelände des
JZ „UFO“ in Flöha durchgeführt. Die
Unterbringung erfolgt in 2-3 Mann Zel-
ten / bei schlechtem Wetter gibt es Aus-
weichmöglichkeiten im Haus

• Vollverpflegung
• 24-Stunden Rundumbetreuung und 

altersgerechte Programmgestaltung
• Möglichkeit der Nutzung der Angebote

des Jugendzentrums (Billard, TT, Pool,
Spiele…)

• 2 Tagesausflüge zu Freizeitattraktionen
inkl. Transfer & Lunchpaket sowie 
Badeausflüge und Radtouren je nach
Wetter, Lust und Laune

• Camp T-Shirt, Foto-Erinnerungspaket

Anmeldeformulare können ab sofort per
Mail (jz-ufo@web.de), 
telefonisch (03726/784080) oder 
persönlich (Jugendzentrum „UFO“ Flöha
e.V., Zur Baumwolle 39, 09557 Flöha) 
angefordert werden. �

Feriencamps sind nicht cool? Mit Sicherheit doch!!!

Zusätzlicher Treuestempel für DRK-Blut-
spender im Juli: In der Einführungsphase
des neuen Blutspende-Treuehefts erhal-
ten Spender noch bis 31. Juli einen Extra-
Stempel
Seit dem 1. April 2019 bedankt sich der
DRK-Blutspendedienst Nord-Ost mit
einem Blutspende-Treueheft bei seinen
Spenderinnen und Spendern, das auf
allen DRK-Blutspendeterminen in Sach-
sen zur Verfügung steht. Treuestempel
gibt es beispielsweise für jede geleistete
Blutspende, für besondere Spendejubi-
läen (10., 25., 50. usw. Spende) oder für
das Mitbringen von Erstspendern. Sind
drei, fünf oder zehn Stempel gesammelt,
können diese gegen ein Dankeschön-Prä-
sent eingelöst werden, das im Wert mit
der Anzahl der Stempel steigt. Noch bis
zum 31. Juli läuft der Aktionszeitraum zur
Einführung des Stempelheftes. Wer noch
bis dahin seine Blutspende leistet, erhält
einen zusätzlichen Treuestempel und
kann so noch schneller eine hohe Anzahl
von Stempeln erreichen.  
Auch an heißen Tagen stellt eine Blut-
spende kein gesundheitliches Risiko dar.
Der Spender sollte beachten, bereits vor

der Blutspende ausreichend Nahrung und
vor allem Flüssigkeit zu sich zu nehmen
und nach seiner Spende eine Ruhephase
einzuhalten. Bei einer ärztlichen Vorunter-
suchung wird die Eignung zur Blutspende
jeweils tagesaktuell auf dem Termin ge-
prüft. Bis zu sechs Mal innerhalb eines
Jahres dürfen gesunde Männer spenden,
Frauen bis zu vier Mal innerhalb von 12
Monaten. Zwischen zwei Spenden müs-
sen mindestens 56 Tage liegen. 
Bitte nutzen Sie die vom DRK angebote-
nen Blutspendetermine in Ihrer Region.

Weitere Termine und Informationen zur
Blutspende unter www.blutspende.de
(bitte das jeweilige Bundesland anklicken)
oder über das Servicetelefon 0800 11 949
11 (kostenlos). Bitte zur Blutspende den
Personalausweis bereithalten!

Die nächste Möglichkeit zur

Blutspende besteht:

am Dienstag, den 09.07.2019,
zwischen 15:30 und 18:30 Uhr
im Volkshaus Falkenau, 
Straße der Einheit 26 �

Blutspendetermin im OT Falkenau
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Werbung

Mit einem Paukenschlag zum Kindertag
geht die Premiere des 1. Augustusburger
Musiksommers in die nächste Runde: Mit
TV-Star Michael Trischan trifft „Dr. Hans-
Peter Brenner“ (ARD, In aller Freund-
schaft) auf das Klavierduo Markus &
Pascal Kaufmann. Gemeinsam werden
sie den Karneval der Tiere für Jung und
Alt zum Besten geben. 
Am Pfingstsamstag wird erstmals die
„Königin der Instrumente“ im Mittelpunkt
stehen. Die Orgel der Stadtkirche St.
Petri, die mit ihrer Registerzahl sogar die
Silbermann-Orgel des Freiberger Doms

übertrumpft, wird unter den Händen und
Füßen von Pascal Kaufmann in ihrer gan-
zen Pracht, aber auch mit leisen, kaum
erahnbaren Farben, erklingen. 
Der Zyklus „Bach-Concerto“ findet der-
weil am 15. und 29. Juni seine Fortset-
zung: Während J. S. Bachs Klavierkonzert
A-Dur von der Ausnahmepianistin Oksana
Weingardt (Kasachstan) zum Vortrag in
der Stadtkirche kommt, wird am 29. Juni
erstmals die barocke Schlosskirche mit
Musik erfüllt. Mit Samuel Kummer wird
der Organist der Dresdner Frauenkirche
als Gast in Augustusburg empfangen. 

Ein keckes, jazziges Intermezzo findet der
1. Augustusburger Musiksommer am 
22. Juni in der „Rhapsody in Blue“ von
George Gershwin. Alle Konzerte finden
wie gewohnt samstags 15 und 17 Uhr
statt - große Musik zu kleinem Eintritt 
(5,-/3,-€) ist garantiert. 
Ein heftiger Gewittereinbruch in der
Schlosskirche? Edvard Grieg und anderen
legendären Pianisten der Vergangenheit
live beim Spielen zuschauen? Ein lauschi-
ger Sommerabend auf der Waldbühne?
Das und vieles mehr erwartet die Gäste
im Monat Juli. (M. Moser) �

Juni-Konzerte des 1. Augustusburger Musiksommers
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Am Freitag, dem 05. Juli 2019, wird um 18.00 Uhr herzlich zur
3. Sommermusik in die Auferstehungskirche auf dem Waldfried-
hof Flöha-Plaue eingeladen. 
Es erklingt Musik, bearbeitet für Akkordeonensemble von Edvard
Grieg, Carlos Gardel, Motion Trio, Karl Jenkins, Astor Piazzolla
u. a.. Zu Gast sind Christopher Albrecht, Felix Grohmann, Jonas
Hübner, Laetitia Pittschaft, Aline Cyrnik und Anika Cyrnik, die
gemeinsam das Ensemble Aconbrio bilden. Seit 2016 musizieren
die jungen Künstler unter der Leitung von Traude Hepfner zu-
sammen. 
Dabei konnten sie schon beachtliche Erfolge verbuchen, wie den
1. Preis beim Internationalen Akkordeonwettbewerb „Georgi Ga-
labov“ 2017 in Sofia. 
Das junge Ensemble unterstützt mit dem Konzert die Spenden-
sammlung für die neue Orgel in der Auferstehungskirche.
Im Anschluss an die Sommermusik kann als neue Aktion ein 
„Orgelwein“, der zugunsten des Orgelprojektes verkauft wird,
probiert und gekauft werden. 
Foto: Traude Hepfner �

Akkordeonensemble Aconbrio zu Gast in 3. Sommermusik

Locker und entspannt mit englischen Muttersprachlern ins Ge-
spräch kommen, dazu eine leckere Tasse englischen Tee und
selbst gebackenen Kuchen nach original amerikanischen Rezep-
ten – das ist das Konzept des English Cafés, das jeden ersten
Dienstag im Monat in die Villa Gückelsberg in Flöha einlädt. Egal,
ob Sie im Englischen richtig fit sind oder nur ein bisschen zuhö-
ren wollen – das English Café bietet Platz für alle, die die engli-
sche Sprache lieben und aktiv anwenden möchten. Dabei läuft
alles völlig ungezwungen: Wer etwas erzählen möchte, findet in-
teressierte Zuhörer. Wer einfach nur in die englische Sprache ein-
tauchen möchte, genießt das Ambiente der Villa und leckeren
Cheesecake, Muffins oder Brownies.
Die Hauptakteure des English Cafés sind neben den Sprachex-
perten der Dr. Sternkopf media group, die das English Café in
ihren Geschäftsräumen in der Villa Gückelsberg veranstalten, die
beiden Amerikaner Becky Taylor Hellwig und Mr. Miller. Beide hat
es der Liebe wegen nach Sachsen verschlagen – und beide aus-
gerechnet nach Leubsdorf! Becky kommt aus Silicon Valley und
lernt mit ihren drei Töchtern gerade das sächsische Landleben
lieben. Mr. Miller ist ein echter Entertainer und liebt es, mit un-
terschiedlichsten Menschen ins Gespräch zu kommen. 
Kommen Sie doch einfach mal an einem der nächsten Termine
in der Villa Gückelsberg vorbei! Immer am ersten Dienstag im
Monat – am 4. Juni, 2. Juli oder am 3. September. Im Sommer
wird auch gern mal im Park der Villa Gückelsberg gegrillt oder
ein leckerer Cocktail genossen. So macht Englisch lernen Spaß!
Und wer neben lockerer Konversation noch etwas mehr Englisch
braucht, wird in der Villa Gückelsberg ebenfalls fündig. Denn die

Dr. Sternkopf media group, die hier ihren Sitz hat, hat sich mit
erstklassigen Übersetzungen weltweit einen Namen gemacht.
Für Kunden aus aller Welt – von London über Olbernhau bis nach
Paris – übersetzen, entwickeln und gestalten die Sternköpfe Bro-
schüren, Websites, Magazine und vieles mehr. Auf Deutsch, auf
Englisch, auf Französisch oder Tschechisch. Und Sprachkurse
gibt es hier natürlich auch… 

Wann? Immer am 1. Dienstag im Monat
Wo? Villa Gückelsberg, Fabrikweg 4, Flöha �

Englisch sprechen leicht gemacht

Das English Café in der Villa Gückelsberg lädt ein zu lockeren Gesprächen 

in herrlichem Ambiente

Eine Allgemeinverfügung zur Bekämpfung des Borkenkäfers trat
am Donnerstag, 16. Mai, im Landkreis Mittelsachsen in Kraft. Sie
gilt für 26 Städte und Gemeinden. Betroffen sind der gesamte
Altkreis Freiberg sowie die Kommunen Frankenberg, Striegistal,
Hainichen und Rossau.
Eigentümer und Nutzungsberechtigte von Wäldern mit Fichten
und Lärchen sind verpflichtet, alle zwei Wochen ihre Baumbe-
stände auf Borkenkäferbefall zu kontrollieren und dies zu doku-

mentieren. Merkmale für einen Borkenkäferbefall sind beispiels-
weise Bohrlöcher und frisches Bohrmehl an der Rinde, Harz-
tröpfchen unterhalb des Kronenansatzes oder abgeschlagene
Rindenschuppen durch die Tätigkeit von Spechten. „Stellen sie
dabei einen Befall fest, ist dieser der unteren Forstbehörde in-
nerhalb von drei Tagen zu melden“, erklärt Alexander Menzer, er-
ster Sachbearbeiter in der Forstbehörde.
Gleichzeitig läuft eine weitere Frist zur Beräumung der betroffe-

Allgemeinverfügung zur Bekämpfung des Borkenkäfers erlassen

Foto: DR. STERNKOPF media group



STADTKURIER FLÖHA – Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Flöha – NICHTAMTLICHER TEIL

Nr. 6/2019 Seite 27

Spielplan Juni 2019

Sa 08.06.2019 − 19 Uhr 

Die Wunderübung
Komödie von Daniel Glattauer

Fr 14.06.2019 − 19 Uhr

Kleine Eheverbrechen
Schauspiel von Eric-Emmanuel Schmitt
Sa 15.06.2019 − 19 Uhr

Zum letzten Mal! - Kleine Eheverbrechen
Schauspiel von Eric-Emmanuel Schmitt

Fr 21.06.2019 − 19 Uhr 

„Früher war die Zukunft auch besser“
Karl Valentin Abend 

Sa 22.06.2019 − 19 Uhr 

„Früher war die Zukunft auch besser“
Karl Valentin Abend

Eintritt 20€

Tel.: 037291 69254
E-mail: info@schlosstheater-augustusburg.de
www.schlosstheater-augustusburg �

Schlosstheater Augustusburg

Achtung Kinder!Seit 27. Mai könnt Ihr wieder

Sommer-Lese-Punkte sammeln! 

Also Sammelkarte holen und mitmachen!

25. 6. 2019, 9.00 Uhr

   "Nele fährt ans Meer"
   Endlich Urlaub! Nele macht mit ihrer Familie Ferien an der 
   Nordsee. Was es dort alles zu entdecken gibt!
   Für Kinder ab 3 Jahren.
27. 6. 2019, 16.00 Uhr

   Kamishibai-Geschichtentheater 
   "Brüderchen und Schwesterchen"
   Dauer: ca. 15 Minuten, Für Kinder ab 3 Jahren.
2.7.2019, 15.00 Uhr

   Wir laden ein zum „Literarischen Kaffeeklatsch"
   In gemütlicher Runde, bei Kaffee und Kuchen lesen wir aus 
   dem Buch:
   Renate Bergmann: „Das Dach muss vor dem Winter drauf“
   Vertrauen ist gut, Renate besser.
   Es ist gut, wenn man seine eigenen vier Wände hat. Eigener 
   Herd ist Goldes wert, heißt es immer und das ist was Wahres

   dran. Selbst wenn der Herd in Spandau steht und die jungen 
   Dinger doch nur Tütensuppe darauf warm machen. 
   Die Online-Omi baut ein Haus...

Sommerferien in der Stadtbibliothek Flöha

10.7. 2019, 10.00 Uhr

Bastel-Treff 
Wir basteln Glühwürmchen
Wir basteln Glühwürmchen für Blumentopf, Balkonkasten oder
Garten.
Eintritt: 1.50 Euro
Bitte meldet Euch in der Bibliothek an, wenn Ihr an dieser 
Veranstaltung teilnehmen möchtet!

Stadtbibliothek Flöha

Claußstr. 3
09557 Flöha
Tel.: 03726 / 2438
Fax: 03726 / 788 239
Mail: bibliothek_floeha@web.de
Bibliothek-online unter www.floeha.de �

Stadtbibliothek aktuell

Werbung

nen Bäume: Dies muss innerhalb von 40 Tagen passieren und ist
ebenfalls nachzuweisen. Menzer: „Wir beraten die Waldbesitzer
gern, auch der Sachsenforst unterstützt in solchen Fällen durch
Betreuung und technische Hilfe.“
Erfolgt keine Bekämpfung, drohen behördliche Zwangsmittel bis
hin zu Ersatzvornahmen. Diese werden den Besitzern in Rech-
nung gestellt. „Die Lage ist dramatisch. Waren 2008 bis 2017 im
Privat- und Körperschaftswald des Landkreises Mittelsachsen
jährlich lediglich rund 2 300 Festmeter Holz betroffen, wurden

nach der aktuellen Statistik 2018 über 50 000 Festmeter Schad-
holz durch Käferbefall erreicht. Große Teile unserer Wälder sind
deshalb dieses Jahr akut vom Absterben bedroht“, begründet
Menzer den Schritt. Die vollständige Verfügung ist im elektroni-
schen Amtsblatt unter www.landkreis-mittelsachsen.de/amtsblatt
abzurufen.

Landratsamt Mittelsachsen
13.05.2019 �
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Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten in unserer Stadt

Katholische Kirche St. Theresia Flöha

Gottesdienste Monat Mai 2019

Gottesdienste im Monat 

Juni 2019

Hochfest Pfingsten

Samstag, 08.06.

16.30 Uhr   Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr   Gottesdienst in Oederan

Sonntag,09.06.

09.00 Uhr   Gottesdienst in Augustusburg
10.30 Uhr   Gottesdienst in Flöha

Montag, 10.06.

10.30 Uhr   Gottesdienst in Flöha

Dreifaltigkeitssonntag - Hochfest

Samstag, 15.06.

16.30 Uhr   Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr   Gottesdienst in Augustusburg

Sonntag, 16.06.

09.00 Uhr   Gottesdienst in Oederan
10.30 Uhr   Gottesdienst in Flöha

Hochfest des Leibes und Blutes Christi

– Fronleichnam

Donnerstag, 20.06.

09.00 Uhr   Gottesdienst in Flöha

12. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 22.06.

16.30 Uhr   Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr   Gottesdienst in Oederan

Sonntag, 23.05.

10.00 Uhr   Fronleichnamsgottesdienst  
                  Kloster Altzella
10.30 Uhr   Gottesdienst in Flöha

13. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 29.06.

14.30 Uhr   Taufe in Oederan
16.30 Uhr   Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr   Gottesdienst in Augustusburg

Sonntag, 30.06.

09.00 Uhr   Gottesdienst in Oederan
10.30 Uhr   Familiengottesdienst in Flöha
                                                              �

(Kirche Falkenau - Str. d. Einheit 3,
Georgenkirche Flöha - Dresdner Str. 8,
Auferstehungskirche Flöha-Plaue, Fried-
hofstr. 1, Hochhaus - Augustusburger Str.
71) Jahreslosung 2019: Suche Frieden
und jage ihm nach! Psalm 34,15 

Sonntag, 9. Juni – Pfingstfest

08.45 Uhr   Gottesdienst mit Abendmahl 
                  und Kindergottesdienst  in der 
                  Kirche Falkenau (Pfr. Butter)
10.15 Uhr   Gottesdienst mit Abendmahl 
                  und Kindergottesdienst in der 
                  Georgenkirche Flöha
                  (Präd. Trompelt)

Pfingstmontag, 10. Juni

09.30 Uhr   Familiengottesdienst in der 
                  Auferstehungskirche Flöha-
                  Plaue (Präd. Trompelt)

Dienstag, 11. Juni

09.00 Uhr   Gottesdienst mit Abendmahl 
                  im Hochhaus (Sup. Findeisen)

Sonntag, 16. Juni – Trinitatis

08.45 Uhr   Gottesdienst mit Abendmahl 
                  in der Auferstehungskirche 
                  Flöha-Plaue (Präd. Korzin)
10.15 Uhr   Gottesdienst mit Jubelkonfir-

                  mation, Abendmahl und 
                  Kindergottesdienst in der 
                  Georgenkirche Flöha 
                  (Sup. Findeisen)

Sonntag, 23. Juni – 1. Sonntag nach 

Trinitatis

08.45 Uhr   Gottesdienst mit Abendmahl 
                  und Kindergottesdienst in der 
                  Kirche Falkenau (Pfr. Butter)
08.45 Uhr   Gottesdienst mit Abendmahl 
                  in der Georgenkirche Flöha 
                  (Sup. Findeisen)
10.15 Uhr   Gottesdienst mit Abendmahl 
                  in der Auferstehungskirche 
                  Flöha-Plaue (Sup. Findeisen)

Montag, 24. Juni – Johannistag

19.30 Uhr   Andacht auf dem Georgen-
                  friedhof, Dresdner Str. 23, 
                  Flöha (Pfr. Butter)

Dienstag, 25. Juni

09.00 Uhr   Gottesdienst im Hochhaus 
                  (Pfr. Butter)

Sonntag, 30. Juni - 2. Sonntag nach 

Trinitatis

09.30 Uhr   Lobpreisgottesdienst mit 
                  Abendmahl und Kindergottes-
                  dienst in der Kirche Falkenau 

                  (Team)
14.00 Uhr   ökum. Gottesdienst in der 
                  Georgenkirche  mit anschl. 
                  Gemeindefest (Team)

Sonntag, 7. Juli – 3. Sonntag nach 

Trinitatis

08.45 Uhr   Gottesdienst mit Abendmahl 
                  und Kindergottesdienst  in der 
                  Kirche Falkenau 
                  (Sup. Findeisen)
10.15 Uhr   Gottesdienst  mit Abendmahl 
                  und Kindergottesdienst in der 
                  Georgenkirche Flöha 
                  (Sup. Findeisen)
14.00 Uhr   Taufgottesdienst mit Abend-
                  mahl in der Auferstehungskir-
                  che Flöha-Plaue
                  (Pfr. Meulenberg)

Dienstag, 9. Juli

09.00 Uhr   Gottesdienst mit Abendmahl 
                  im Hochhaus (Sup. Findeisen)

Sonntag, 14. Juli – 4. Sonntag nach 

Trinitatis

08.45 Uhr   Gottesdienst mit Abendmahl 
                  und Kindergottesdienst in der 
                  Kirche Falkenau
10.00 Uhr   Gottesdienst zum Abschluss 
                  der Kindererlebniswoche Flöha
                                                               �

Am 22.6.19 von 9. 00 – 11. 00 Uhr

Gemeindehaus der Auferstehungskirche
(Zur Baumwolle 17)
Wir wollen gemeinsam frühstücken, Zeit
für Begegnung haben, ermutigende
Worte hören.
Jede Frau ist eingeladen! Bitte bringen
Sie Freunde und Bekannte mit!

Das Vorbereitungsteam �

Herzliche Einladung zum

Frauenfrühstück

„Eingeladen zum Leben“

Am Sonntag, dem 30. 6. 19 ab 14.00 Uhr
Familiengottesdienst in der Georgenkir-
che, gemeinsames Kaffeetrinken, Spiel
und Spaß um die Georgenkirche, Ab-
schluss mit gemeinsamen Grillen.
Jeder ist herzlich willkommen. �

Herzliche Einladung

zum Ökumenischen 

Gemeindefest
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Die nächste Ausgabe
erscheint am 
13. Juli 2019.

Redaktionsschluss ist der
20. Juni 2019.
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Heinrich-Lorenz-Straße 2 – 4, 09120 Chemnitz
E-Mail: mail@wochenendspiegel.de
Telefon: 0371 33200151

Für den Inhalt namentlich gekennzeichneter
Beiträge zeichnet der jeweilige 
Verfasser selbst verantwortlich.

Für übergebene Beiträge bzw. Vorlagen wird
keine Haftung übernommen. Die Ausgaben
werden innerhalb der Stadt 
Flöha kostenlos verteilt. Der Bezugspreis je
verlangter Ausgabe beträgt 0.50 EUR.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die bun-
desweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebensbe-
drohlichen Situationen: Telefon 112

Dienstzeiten jeweils: (Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst)

Montag, Dienstag u. Donnerstag        19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch                                            14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag        14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Augenärztliche Bereitschaftspraxis am Klinikum Chemnitz

Flemmingstraße 2
09116 Chemnitz
Telefon: 0371 33333947
Sprechzeiten:
Mittwoch und Freitag:                        14:00 Uhr – 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag, 
gesetzl. Feiertage und Brückentage: 09:00 Uhr – 22:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderung finden Sie unter der Internetadresse: 
www.kvs-sachsen.de                                                                                                �

�

Kein Amtsblatt erhalten?

Kostenlose Exemplare gibt es immer
in der Stadtverwaltung Flöha, Öffent-
lichkeitsarbeit und im Bürgerbüro im
Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Amtsblatt finden Sie auch
im Internet unter www.floeha.de im
Bereich Rathaus online. Wir bitten Sie,
bei Zustellungsproblemen das Vertei-
lerunternehmen, die VBS Logostik
GmbH, Carolastraße 2, 09111 Chem-
nitz unter der Telefonnummer
0371/355991202 zu informieren.
Selbstverständlich nimmt auch die
Stadtverwaltung Flöha Ihre Hinweise
unter der Telefonnummer 791 110
entgegen.

Gottesdienste jeden Samstag:

09.30 Uhr Bibelgespräch
10.30 Uhr Predigt

am 22.06. findet in Flöha kein Gottes-
dienst statt, sondern in Chemnitz, 
Bezirksgottesdienst im Adventhaus,
Hans-Sachs-Str. 9

Jeden Dienstag:

18.30 Uhr Bläserprobe
19.45 Uhr Chorprobe

Sie sind zu allen Gottesdiensten und 
Veranstaltungen herzlich eingeladen. �

Einladung der 

Adventgemeinde 

Sonntag 09.06. 

09.30  Vortrag: „Bewahre die christliche 
          Identität“
17.30  Vortrag: „Sei mutig und vertraue auf 
          Jehova“
Sonntag 23.06.

09.30  Vortrag: „Mache Jehova zu deiner
          Zuversicht“
17.30  Vortrag: „Warum lässt ein liebevol-
          ler Gott das Böse zu?“
Sonntag 30.06. 

09.30 Vortrag: „Liebst du Vergnügungen 
          mehr als Gott?“
07.30  Vortrag: „Die Angst vor der Zukunft 
          überwinden“
Sonntag 07.07.

09.30 Vortrag: „Ein Herz der Weisheit er-
          werben“

07.30 Vortrag: „Warum Christen anders 
          sein müssen“
Sonntag 14.07.

09.30 Vortrag: „Widerstehe dem Geist der 
          Welt“ 
Sonntag 21.07. 

09.30 Vortrag: „Worauf sich unser Ver-
          trauen in die göttliche Urheber-
          schaft der Bibel stützt“
17.30 Vortrag: „Die Auferstehung – der 
          Sieg über den Tod“

Jeder ist herzlich willkommen.
(Keine Kollekte)
Königreichssaal der Zeugen Jehovas,
Frankenberg, Bachgasse 4
Wegen Straßenbauarbeiten Zufahrt über
Sachsenstraße – Garagenweg               �

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten 

von Jehovas Zeugen 2019

Augustusburger Str.112

09.06., 10.00 Uhr

Bezirksgottesdienst zum Abschluss des
kirchlichen Unterrichts in der Erlöserkir-
che Chemnitz
16.06., 10.30 Uhr

Gottesdienst mit anschließendem Kir-
chenkaffee
23.06.,10.00 Uhr 

Gottesdienst in der EmK Kreuzung Augu-
stusburg
29.06., 10.30 Uhr

Sonnabend- Brunch mit Jungschar Pizza-
club und Teenietreff La Crépes
07.07., 10.30 Uhr

Gottesdienst mit anschließendem Kir-
chenkaffee
14.07., 10.00 Uhr

Ökumenischer Gottesdienst zur Kinderer-

lebniswoche im Baumwollpark
21.07., 10.00 Uhr

Picknickgottesdienst der Gemeinden des
Chemnitzer Konventes am Bahnhof der
Parkeisenbahn in Chemnitz

Weitere Veranstaltungen

Dienstags: 9.30 Uhr

Eltern-Kind-Kreis-offen für alle (außer an
Feiertagen und in den sächsischen Schul-
ferien)

Bibelstunde: 4.6., 18.6., 25.6., 2.7., 23.7.

29.06., 10.30 Uhr

Abschluss Jungschar und Teenietreff

15.07.- 19.07. 

Campingzeit für den Teenietreff �

Gottesdienste der EmK Christuskirche Flöha
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